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Zur iimerpoIMdien tage.
Obwohl der gegenwärtige Wischluß der Reichstagsver-

Handlungen allgemein als befriedigend angesehen werden
kann, bo es der Regierung und den Parteien gelungen ist,

; in den schwer wiegenden wirthschaftlichen Fragen , die zur Be-
rathung standen , einen gangbaren Mttelweg zu finden , so
weiß doch Jedermann , daß der Reichstag seine eigentliche
Ausgabe noch nicht gelöst hat , sondern daß er sich dieser Sisy-
phos-Arbeit erst iim Herbste unterziehen wird . Und eine Sisy-
phosarbdit ist die Erledigung der Zolltariffrage in der That.
denn ist ein Stück Arbeit glücklich so weit gedliehen, daß man
glauben möchte, es sei der Berg erklommen , dann cstht es ge¬
nau wie bei dem Helden der griechischen Sage : „Hurtig mit
Donnergepolter entrollt er , der tückische Feldstein ". Darum
herrscht auch keine rechte Freirde über die gegenwärtigen Er¬
folge; die Ungewißheit uüd Sorge um das , was werden mag,
verschränken den Glenuß des int Augenblicke Erreichten . Dro¬
hende Wolken hängen am politischen Horizont , ja , es herrscht
eine förmliche Gewitterschwüle . Der Friedensschluß in Sül>
afrika hat diesen auf unserer gesammten Geschäftswelt schwer
lastenden Druck ebenso wenig zu beseitigen vermocht , wie es
durch die Wiederherstellung äußerlich geordneter Zustände in
China geschehen konnte . Solange die große wirthschaftspo-
littsche Frage über den Zolltarif und den Abschluß neuer
Haüdelsverträge nicht gelöst ist, so lange werden Handel mid
Wandel im Deutschen Reiche iaiuich nicht recht aufathmen kön¬
nen.

Der Reichstag hat sich vertagt , frie Zolltarifkommission
beräth fleißig weiter ; trotzdem sie aber schon mehr als 60 Sitz¬
ungen abgehalten hat , ist noch immer nicht der dritte Theil
der Darispositionen von ihr in erster Lesung erledigt worden.
Nun soll aber auch noch eine zweite Lesung erfolgen und
dann wollen auch! die Kommissionsmitglieder trotz ihrer Diä¬
ten nicht ganz aus eine Sommererholung verzichten , sondern
einige Wochen Ferien machen. Wird es da überhaupt mög¬
lich werden , den Entwurf bis zum Wied -erzusammentr >itt de,
Plenums im Frühherbste fertig zu stellen ? Zweifel an die¬
ser Möglichkeit sind ganz gewiß nicht von der Hand zu weisen.
Trotzdem ist die Frage , wann die Kommission mit ihrer Arbeit
fertig werden wird , nicht entfernt so wichtig, als die andere,
in welcher Gestalt der Entwurf aus ihren Berathungen ber --
borgchen wird . Nach den bisherigen Beschlüssen der Kom¬
mission zu urtheilen , ist jede Möglichkeit einer Verständigung
so gut wie ausgeschlossen. Die Regierung ist nicht geneigt
auch nur um Haaresbreite von ihrem Standpunkte abzuwei¬
chen, sie ist entschlossen, weder der Rechten noch der Linken die
geringste Concession in allen wesentlichen Punkten des Darif¬
entwurfs zu machen. Das hat man dieser Tage , wenn darü¬

Otto Eckmann*J*.
Otto Eckmann, der bedeutendste schöpferische Geist des neuen

deutschen Kunstgewerbes, ist gestorben. Eckmann hat sich auf kein
bestimmtes„Fach" geworfen. Er war vielseitig, und seine Knüll
konnte keinem besonderen Zweig angehören. So beeinflußte er fast

ber überhaupt noch ein Zweifel obwvlten konnte , ganz deut-
lich an der entschiedenen Ablehnung der konservativen Inter¬
pellation im preußischen Abgeordnellnhause durch den Reichs¬
kanzler und preußischen Ministerpräsidenten Grafen Bülow
erfahren.

Es hat sich ein langer und heftiger Streit wegen dieser
Stellungnahme des Grafen Bülow entspannen . Die Konser¬
vativen vermochten es sich gar nicht vorzustellen , daß diese
Ablehnung auf einem ruhigen und freien Entschluß des
preußischen Staatsministeriums beruhen könnte . Und doch
war es so. Alle an diese Handlungsweise des Reichskanz¬
lers geknüpften Andeutungen und Vermuthungen sind vom
Reichskanzler selbst als Jrrthum , ja als Unfug bezeichnet und
es ist festgestellt worden , daß der preußische Ministerpräsident
in vollster Uebereinstimmnng mit der Krone , dem Bundesrath
und dem Staatsministerium so gehandelt hat , wie geschchen.
Diese Richtigstellung hat die ländwirthschaftlichen Mitglieder
der konservativen Partei noch mehr verdrossen , als die Zurück¬
weisung ihrer Interpellation im preußischen Abgeordneten¬
hause , die sie bisher für weniger ernst gemeint hielten . Die
Stimmung ist verbittert , und wird es vielleicht noch mehr
werden.

Es liegen nämlich Anzeichen dafür vor , daß alsbald nach
der Erledigung der Zolltarisvorlage , vielleicht sogar noch et¬
was früher , der Mittellandkanal wieder aus der Versenkung
emporsteigen und im preußischen Abgeordnetenhause erschei¬
nen wird . Ja es scheint, als ob über diesen Kanal h naus
noch westere Pläne über Wasserblauten im Zeitenschooße
schlummerten . Diese Meinung wird durch die Meldung her-
vorgerusen , daß nach dem Rücktritt des Elsenbahnministers
v. Thielen , der bereits in der kommenden Woche erfolgen wird,
die Wasserbauverwaltung von dem Mnisterillm der öffent¬
lichen Arbeiten losgetrennt und dem Landwirtbschaftsnnm-
sterium übertragen werden soll . Da es auf der Hand liegt,
daß Wasserstraßen den Handel mehr interessiren als die Land-
wirthschaft , so- muß es als das Naturgemäße angesehen wer¬
den, daß die Wasserbauverwaltung dem Eisenbahnministeri¬
um untersteht , wie es auch bisher stets der Fall war . Wird
in dieser Beziehung eine AeNderung in dem angegebenen Sin¬
ne vorgenommen , so läßt sich dieselbe nur damit erklären,
daß Äe Kanalbauten nun endlich in ein günstigeres Fahrwas¬
ser geleitet werden . Was Herrn von Miguel nickll geglückt,
und woran auch der redliche Wille und unermüdliche Eifer des
Herrn von Thielen gescheitert ist , das soll in Zukunft Herr
v. Pödbielski versuchen . Er fft nicht nur La-üdwirthschasts-
minister , er ist auch Großgrundbesitzer , und wa ° noch mehr ist,
er ist der Vertrauensmann der Agrarier , die sich einen wohl¬
wollenderen Minister -gar nicht wünschen können . Wird die
Kanalvorlage nicht Gesetz, wenn sie aus dem Ressort des Herrn

Kleines Feuilleton.
Moderne Langlebigkeit. Wen die Götter lieben, der stirbt jung,

meinten die Weisen des Alterthums . Wir modernen Menschen zie¬
hen es vor, von den Göttern andere Gunstbezeugungen zu erflehen
und bestreben uns nicht ohne Erfolg , unser Leben allmählich bis zu
jener 'Grenze zu verlängern , die den Patriarchen vergönnt war
Einige neue Publikationen englischer und amerikanischer Aerzte
lassen es als sicher erscheinen, daß die durchschnittlicheDauer des
menschlichen Lebens stetig zunimmt. Im 17. Jahrhundert betrug
diese Durchschnittsziffer dank den unablässigen Massakren, welche
„Die Geschichte der Könige und die Martyrologie der Völker"
ausmachten, 13 Jahre ; heute beträgt sie 38. Die das 17. Jahr¬
hundert betreffenden Rechnungen mögen wohl nicht ganz zuverläs¬
sig gewesen sein; um so präciser aber sind die Daten für unsere
Zeit , da sie den Versicherungsgesellschaftenals Basis für ihre Ope-
rationen dienen. Ein tüchtiger Versicherungsagent kann heute Je¬
dem ungefähr sagen, wie viele Jahre er — je nach seinem Alter und
Beruf — noch zu durchleben hat . Diese Ziffer , die mit der Durch-
schnittsziffer der menschlichen Lebensdauer nicht zu verwechseln ist,
stellt sich z. B . für die englische Bevölkerung folgendermaßen : Der
Neugeborene hat etwa 50 Jahre vor sich: ein Vierzigjähriger kann
noch 27 Lebensjahre erwarten , ein Sechzigjähriger 14, ein Siebzig¬
jähriger 9, ein Achtzigjähriger b.Unter 1000Einwohnern von Groß-
britannien erreichen mehr als 100 ein Mter von 75 Jahren , 88
leben 85 und zwei — 95 Jahre . — Dem Berufe nach leben Geist¬
liche und Beamten am längsten, am kürzesten die Aerzte, die
Schlachter, die Schankwirthe und die Steinklopfer . Trotz der er¬
freulichen Zunahme der mittleren Lebensdauer gehören hundert¬
jährige Menschen heute immer noch zu den seltensten Ausnahmen.
In seinem kürzlich erschienenen Buche über die Hundertjährigen
fand Aoung unter 800,000 versicherten Peffonen und 25,000
Staatspensionären nur 22 Hundertjährige . Von diesen gehörten
merkwürdiger Weise nur vier der Gruppe der Versicherten und 18
jener der vomStaate pensionirten an, ein Beweis für die Langle-
bigkeit der Beamten . Der Curiosität wegen sei eine einfache Regel
angegeben, mittelst deren man die Anzahl der Jahre bestimmen
kann, welche man, der Statistik zufolge, voraussichtlich noch zu
durchleben hat : man ziehe sein Mer von 96 ab und theile den Rest
durch 2.

Ein Fall von Alaunvergiftung theilt Dr . Kramolik in einem
Budapester medicinischenFachblatt mit. Ein dreißigjähriger Mini-

von Pödbielski hervorgcht , dann wird sie es in absehbarer
Zeit überhaupt nicht . Der Kaiser hat unlängst auch wieder
erklärt , daß der Kanal doch gebaut werden würde ; es ist auch
gestattet worden , daß diese Aeußerung von offizieller Seite
in die Qesfentlichkeit getragen wurde . Hinter dem Kanal
steht also der Wille des Kaisers , heute vielleicht noch energi¬
scher -als je zuvor . Da ist es selbswerständlich , daß die Frage
nicht auf die lange Bank geschoben wird , sondern daß alle ver¬
fügbaren Mittel zur Anwendung kommen , um zum Ziele zu
gelangen . Das wird - auch von Momandem in Abrede gestellt.

Die agrarische Rechte aber ist durch diese Aussicht nur
noch unversöhnlicher geworden . Sie war gewillt , den Kanal
gegen einen ihren Wünschen entsprechenden Zolltarif in Kauf
zu nehmen . Der Zolltarif wird nicht so Gesetz, wie ihn die
Rechte wünscht ; das steht seit dem 2. Juni fest. Und nun
kommt noch die andere Enttäuschung dazu : Der Kanal wird
doch gebaut , die betreffende Vorlage geht dem preußischen
Landtage so bald wie möglich wieder zu , als eine Vorlage des
gesammten Staatsministeriums natürlich !, aber doch vertreten
hauptsächlich durch- den Laudwirthschastsminister von Pod-
bielski.

Man hat sich die Sache freilich auch anders gedacht, und
zwar so-, daß das Landwirthschastsministerium -die Verwalt¬
ung der Wasserbauten zum Zweck einer möglichsten Beschränk¬
ung der letzteren übernehmen solle . Diese Auffassung ist of¬
fenbar eine unrichtige . So lange der Kaiser ein Freund der
Kanalbauten ist, so lange wird die Verwaltung der Wasser¬
bauten auch nur solchen Händen anvertraut werden , die ge¬
schickt erscheinen auf diesem Gebiete etwas zu leisten. Das
Land -wffthschastsministerium soll die Wasserbauverwaltung
übernehmen , damit die Landwirthe ein sehe:: lernen , daß Ka-
ualbauten nur in ihrem , eigenen Interesse liegen , daß die für
die Anlage von Wasserstraßen gemachten Aufwendungen sich
reichlich rentiren . In den Kreisen der Landwirthe selbst saßt
man die geplante Neuordnung auch! durchaus in diesem Sin¬
ne auf und zeigt sich daher wenig erfreut ob derselben . Im
Gegentheil ! Es kann als gewiß angesehen werden , daß die
Landwirthe sich in den zollpolitrschen Verhandlungen fortan
erst recht als die Unversöhnlichen erweisen und der Regierung
die denkbar größten Schwierigkeiten bereiten werden.

So freundlich und licht wie die auswärtige Lage er¬
scheint, so dunkel und trübe gestaltet sich daher der Ausblick
in die Zukunft 'ber inneren Politik . Wenn hier nicht Wunder
geschehen und Ueberraschungen ganz ausnahmsweiser Art
eintreten , dann wird die Lösung des fest verschlungenen Kno¬
tens der politischen Fragen diesm !al nicht anders als auf eine
gewalffame Weise , durch die Auflösung des Reichstages , erfol¬
gen. Ungern wird auch seitens der Regierung zu diesem
letzten Aushilfsmittel gegriffen werden ; freilich bliebe nichts

sterialbeamter benutzte den Alaun zur Herstellung des allgemein
bekannten Gurgelwassers , indem er sich eine, allerdings sehr starke
Lösung dieses Mittels iu Wasser bereitete. Bei Benutzung dieses
Gurgelwassers verschluckte er versehentlich einen kleinen Theil da¬
von. Es entwickelte sich sofort eine schwere Entzündung des Ma¬
gens ; der unvorsichtige Patient mußte sich innerhalb 48 Stunden
nicht weniger als 39 Mal erbrechen. Die Empfindlichkeit des Ma¬
gens war so groß , daß er nicht einmal Wasser bei sich behalten
konnte. Auch die Nieren zeigten schwere Reizeffcheinungen. Der
Patient fühlte sich sehr krank und war erst 13 Tage nach der Ver¬
giftung wieder genesen.Dieser Fall zeigt, wie vorsichtig man in der
Verwendung gewisser Gurgelwässer sein muß ; gerade der Alaun
gilt stets für ein durchaus harmloses Mittel . Viel gefährlicher noch
als derWaun ist das chlorsaureKali, dessen Lösungen gleichfalls als
Gurgelwasser außerordentlich beliebt sind. Das chlorsaure Kali
ruft sehr leicht die schwersten Vergiftungen hervor und sollte ge¬
rade Kindern, die oftmals eine bemerkenswerthe Ungeschicklichkeit
beim Gurgeln zeigen, niemals zum Gurgeln überlassen werden.

Vom Kellnerstreik in Mailand . Wie ein Blitz aus heiterem
Himmel traf der Streik der Kellner und Köche sämmtlicher Cafes,
Restaurants und Passantcnhotels die Bevölkerung und die durch-
reisenden Fremden Mailands . Um Mitternacht vom Freitag aus
Samstag wurde der Beschluß des Ausstandes von 7300 Personen
gefaßt und durchgeführt. Die ersten Etablissements sind geschlossen,
in den anderen bedient sich das Publikum selber, indem es am Bus-
sei kalte Speisen undGetränke in Empfang nimmt und sofort be¬
zahlt. Kein einziges Hotel ist geschlossen; denn die Wirthe stellten
sofort ihre Jimilienmitglieder , Verwandte und Freunde als Al-
beitskräfte ein. Bisher war eine Aussicht auf gütliche Beilegung
leider nicht vorhanden . — Weiter wird unterm 12. Juni gemeldet:
Der Mailänder Kellnerstreik nimmt zu, nachdem auch ein großer
Theil des Hotelpersonals sich dem Streik angeschlossen hat. In
den paar offenen Localen spielt sich ein geradezu groteskes Treiben
ab. Im Spatenbräu wird das Publikum durch den Wirth und
seine zehn Kinder bedient, im Restaurant Savim haben sich
Stammgäste als bereitwillige Kellner orgamsirt , darunter der
Dichter Marco Praga und mehrere hervorragende Schauspieler,
Künstler und Redakteure , alle in Hemdsärmeln . Die Cafe chan-
tants bleiben zwar offen, aber ohne Mirthschaftsbetrieb. Im feuda¬
len Restaurant ,,Cova " serviren Wirth und Kassirer und die Dame
des Hauses kocht. Der anfangs amüsante Zustand nimmt indessen
eine immer peinlichere Gestalt an
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anders übrig , wenn eine Verständigung in der Zolltarissrage
auf anderem Wege nid# zu erreichen wäre.

* Berlin , 13. Juni . In Angelegenheiten des Abschieds-
aesuches des M i n i ste r s v o n T hi e l en ist, nach den In¬
formationen der „Bert . Neuest. Nachr." eine Entscheidungder
Krone noch nicht eingegangen. Ebenso steht es noch mcht
endgültig fest, wer zum Nachfolger des jetzigen Verkehrsmini¬
sters ausersehen ist. Für den Generalmajor a. D . Budde, der
in diesem Zusammenhänge schon genannt worden ist, spricht
'der Umstand, daß er als Chef der Eisenbahn-Abthoilung des
großen Generalstabes sich eingehende Kenntnisse Ms diesem
Gebiete erworben und sich bei der Kanalvorlage auch red¬
nerisch hervorgethan hat . „„

* Berlin , 12. Juni . Ae „Nordd. Mg . Ztg." schreibt:
Die Presse beschäftigt sich mit Gerüchten über die angeblich be¬
vorstehende Abzweigung der Wasserbauverwaltung vom M i -
nisterium der öffentlichen Ar beit en  und deren
Vereinigung mit dem Ministerium für Landwtrthschast. 4ue-
se Gerüchte haben nur insoweit eine thatsächliiche Unterlage,
uls seit geraumer Zeit Verhandlungen über die Zusammen-
fassung der verschiedenen Zweige der Wasserbauverwaltung
in eine Centralstelle schweben. Düs Ergebnitz Vieser Erwäg¬
ungen lätzt sich noch nicht abschen. Der Gedanke, dre Wasser-
bau-Derwältung dem landwirthschaftlichen Ministerium zu
ltttterftelfet, Hai oifer hierher mchi um Dopder gründe gefian*
den. :tv

vielmehr durch einen Ministerrath sanktionirt werden muß.
Ae Arigelegenheit ist vorläufig vertagt.

Zur Vorgeschichte des Confliktes wird mitgetheilt:
Dem neuen französischen Ministerium gehört in dem In-

stizminister Valle ein besonders heftiger Feind der Familie
Humbert an . Herr Valle war , bevor er das Portefeuille der
Justiz übernahm, ein renommirter Advokat, und als solcher
vertrat er einen Gläubiger der stüchtigen Betrügerkompagnie.
Jetzt hat er als Minister es sich zur Pflicht gemacht, nicht bloß
Ne entflohene Gesellschaft Humbert .d'Aurignac auf das ener¬
gischste suchen zu lassen, sondern auch gegen diejenigen Perfo-
nen — ohne Ansehen der Stellung und Partei — vorzergehen-
die mit den Humberts irgendwie Gemeinschaft hatten . Und
bei diesem Bestreben ist Herr Valle auch gegen den General-
procurator Bulot , einen guten Republikaner, aufgetreten.
Herr Bulot erklärte, die Familie Humbert gar nicht gekannt
zu haben, und gab nur zu, daß sein Bruder der Architekt der
Madame Humbert gewesen sei. Herr Valle dagegen sagte vor
wenigen Tagen-— zur Verwunderung selbst radikalster Kreise
in Paris — Bulot werde in kürzester Zeit demissioniren.

Hustend.
* Petersburg , 12. Juni . Der Regierungsbote meldet,

daß der Attentäter Leckert,  welcher das Attentat auf den
Gouverneur von Wahl verübte, zum Tode verurthellt und,
nachdem sein Revisionsgesuch verworfen, am 10. ds. Mts.
hingerichtet  worden sei.

* Paris , 12. Juni . Der kanadische Ministerpräsident
L a u r i e r, welcher sich zur Krönungsfeier nach London be-
geben wird, wird auch Paris besuchen und wahrscheinlich am
20. Juli hier eintresfen. Von den Präsidenten der Kammer
und des Senats wird ihm zu Ehren ein großes Festessen ver¬
anstaltet werden. Laurier , welcher bekannttich ein großer
Freund Frankreichs ist wird während seiner Anwesenheit in
Paris mit den maßgebenden Persönlichkeiten. über die Aus-
dchnung der HM dels - Beziehungen  zwischen Cana-
da und Frankreich Rücksprache nehmen.

Deutscher Reichstag.

Wiesbaden , 13. Juni.

Der frühere japanifdie Premierminister
Graf Matfukata , der 14 Jahre lang die Reformen der japaini-
sehen Finanzen Mete , ist auf seiner Rundreise gestern m Ber-
lin eingetroffen und stattete Nachmittags dem Staattsemetar
des Auswärtigen , Freiherrn von Richthosen einen Besuch ab.
$ :er Aufenthalt des Grasen der keinerlei oMielle Mission
hat, dürfte sich bis zum 21. ds. aus'dehnm, wahrend welcher
ZÄt er sich auf dem!Gebiet der Dolkstvirchifchasi uind des Fu
nanzwesens über die einschlägigen Verhältnisse in Deutschland
zu inform iren beabsichtigt. Nachher wird er den Krönungs-
Feierlichkeiten in London beiwohnen und später Oesterreich
und Rußland besuchen.

Das Befinden des Königs von Sadifen
scheint wieder recht kriüsch zu sein. In der vorletzten Nacht
hatte 'ber König unruhigen Schlaf und klagte über llchem-
noch. Im Schlosse herrscht gedrückte Stimmung und die
Aerzte sind von Bosorgniß erfüllt . Trotzdem erledigte ©er
König gestern Morgen wieder Regierungsangelegenhetten,
vornehmlich Gnadengesuche.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin,  13 . Juni . Der Lokal-Anzeiger meldet aus St-

byllenort: Es steht schlecht um den König,  die Stimmung
ist eine höchst gedrückte. Die Kräfte des Kranke « schw,n-
den immer mehr.  Me Fenster des Parterrcznmners an der
Wasterseite des Schlosses, in dem der König leidet, sind weit ge-
öffnet um der Luft möglichst ungehindert Zutritt zu lassen. Am
Krankenbett weilt neben den Aerzten die Königin, ferner der Kam-
merdiener und die beiden Leibjäger des Monarchen. Vor dem
Hauptportal im Schloßpark befinden sich in ernsten Gesprächend.e
Herren und Damen des Hosstaates. Erkundigt man sich, wiees
steht so ist ein leichtes Achselzucken die Antwort. Schlecht leider
schlecht, lautet die Auskunft. Aber glücklicherweise noch mcht ganz
schlecht', wird hinzugefügt.

Ein Konflikt
soll bereits im neuen französischen  M i n i ste r t u m
ausgebrochen sein. Der Minister Combes soll dem ^ ustrzm:-
nister Valle -Vorwürse gemacht haben wegen fernes >?nter-
views über den General-Staatsanwalt Bulot ; man erzählt
sogar, daß Waldeck-Rousseau schon vor der Ernennung des
Ministeriums von der Heranziehung Balles abgerathen hatte,
er soll zu Combes gesagt Huben: „Sie werden sehen, daß Dalle
schon am ersten Tage irgend einen Stteich spielen wrrd.
Ferner wird uns gemeldet: Ae seit mehreren Tagen ange¬
kündigte Maßregelung des General-Prokurators Bulot rst

6eneralprokurator Bulot.
Diese Art, die bevorstehende Maßregelung eines hochverdien¬
ten Beamten kundzugeben, verstünmte an zahlreichen Stellen,
und viele Stimmen erhoben sich gegen das etwas ungewöhn¬
liche Verfahren des Ministers . Dadurch aber ließ sich Valle
keineswegs einschüchtern. Er bestätigte bei einem neuen In¬
terview daß Generalprokurator Bulot eine andere Verwend¬
ung erhalten werde, fügte aber hinzu, daß dasMiuisterimn sich
den Zeitpunkt hierfür Vorbehalte und ke'meswegs sich von tot
Gegnern der Republik werde drängen lassen, einer Entscheid¬
ung des Ministerrath es vorzugreifen.

Der Friedensfchluh in Südafrika.
Kitchener's Radifolger im Oberbefehl,

General Lyttleton , hat das Kommando über die Truppen in
Natal niedergelegt, um demnächst den militärischen Oberbe¬
fehl über ganz Südafrika zu übernehmen; er ist bereits dort
New-Castle nach Transvaal abgereist. Diese Nachricht be¬
merkt hierzu die Times , ist der überzeugendste Beweis für
das Verstauen , mit dem 'die Militärbehörden in Südafrika
und die Regierung in London die Lage in unseren neuen Be¬
sitzungen betrachten. Ae Thatsache, daß dieser Schritt Little-
tons für angezeigt erachtet wurde, ehe der Krieg vierzehn Tage
vorüber ist, ist schon ein deuiliches Anzeichen dafür , daß keine
Ursache besteht, warum General Kitchener nicht bald nach Eng-
laüd zurückkehren sollte. ^ t „ T

1 Inzwischen leitet Botha  die Uebergabe der Transvaal-
buren Alles geht exakt und mit militärischer Accuratesse vor
sich. Englische Blätter gestehen, daß die „Besiegten" durch¬
weg abgehärtet und gut aussehen, nur ihre Kleidung sei et¬
was zerfetzt.

Bus den Konunffionen.
* Berlin , 12. Juni . Die Zolltarifkommission

des Reichstages hat heute bei Posiüon 363 (Zünd-Hütchen etc.)
den Satz von 36 auf 30 Mk. herabgesetzt. Posiüon 364
(Zündhölzer ) wurde nach der Regierungsvorlage augenom-
men. Bei Position 365 (Zündkerzchen aus Stearin etc.)
wurde der Zoll aus Antrag Müller -Frllda von 12 auf 10 Mk.
herabgesetzt. Bei Posiüon 366 (Feuerwerk aller Art) wurde
ein Zoll von 30 Mk. beschlossen. — Alsdann erhob sich eine
längere Debatte über die Fortsetzung der Berathungen . Die
Kommission kam überein, nach Abschluß der ersten Lesung die
Ferien Eintreten zu lassen, deren Dauer aber erst später be¬
stimmt werden soll. Bis dahin tritt in jeder zweiten Woche
eine Pause von Freitag bis Dienstag ein. Fm Allgemeinen
soll von 9—12 Uhr getagt werden. Graf Ballesttem erschien
in der Kommission, um über die Vertheilung der Aäten Vor-
schlüge zu machen. Er schlug vor, vorläufig jedem Mitglieds
16 Btt . pro Tag auszuzahleu und den Rest nach Maßgabe der
Theilnehmer später zu vertheilen. . Dieser Vorschlag wurde
einstimmig -angenommen. Schließlich wurden noch die Posi-
timten 367—370 (Pechfackeln etc., Glühstrümpfe . Eiweiß und
Eiweißstoffe und Käsesto-ff) nach 'der Regierungsvorlage er-
ledigt. ,

* Berlin . 12. Juni . In der Zolltarifkommts-
s i o n waren heute alle Redner wenigstens darin einig, daß
die Vorlage unbedingt am 14. Oktober, dem Datum des Wie-
derzusammentritts des Reichstagsplenums, in zweiter Lesung
durchberathen sein muß.

* Berlin , 13. Juni . In der gestrigen Nachmitt ags¬
sitzung der Zolltarifkommission  des Reichsta¬
ges wurden die Positionen 371 bis 374 (Rohleim. Leim aller
Art, Blätter , Füttern , Kapseln, Oblaten etc., elasüscher Leim)
nach der Regierungsvorlage angenommen, außer daß der Zoll
für elastischen Leim von 20 auf 10 Mk. herabgesetzt wurde.
Posiüon 375 (Holztheer- und Torftheer-Creosot) bleibt wie
bisher zollfrei. Posttion 376 (verdichtete Gase) wird ausge-
setzt. Bei den Posittonen 377 und 378 (Alkaloide etc., Kol-
lodium und Celloidin) wird aus Vorschlag des Abgeordneten
Speck der Zoll auf 20 Mk. herabgesetzt. Posiüon 380 (Bro-
moform und Jodoform ) bleibt, wie bisher, zollfrei. Ae Po-
sittonen 382 und 383 (künstliche Süßstoffe und Süßholzsast)
werden ausgesetzt und schließlich die Positionen 384 388
(Balsame , Ärzneiwuaren, Gcheimmittel und chemische Er¬
zeugnisse) nach der Regierungsvorlage angenommen. Di-
Weiterberathung findet heute Morgen 9 Uhr statt.

preuhilcker fcandtag.

Suftizminifter Valid.
bisher nicht erfolgt und wird wahrscheinlich auch nicht erfol-
gen, da der Justizmimster allein hierzu mcht b-erechttgt rst,

Deutfchlcmd.
* Berlin , 12. Juni . Der Kaiser  beaab sich heute

Morgen gegen 6 Uhr zu Pferde vom Neuen Palais nach dem
Bornstedter Felde, wo das Regiment Garde du Corps und vas
Leib-Husaren-Regiment ausgestellt war . Der _Bffichtigung
der beiden Regimenter wohnten auch die Kaiserin, Prrnz und
Prinzessin Friedrich Leopold, der österreichische General von
Mauchenheim mit seinen Offizieren, drei russische Ofstztere
und Aridere bei. Der Besichtigung folgte ein Feuer-Ererzte-
ren wozu das Leib-Jnfanterie -Bataillon , die Unterosfizter-
schule und eine Batterie der Garde-Feldartillerie herangezo-
gen war . Der Kaiser führte darauf das Regiment Garde tot
Corps nach der Stctdt zurück und nahm daselbst an dem Früh¬
stück beim Offizierkorps des Regiments thell. Hrerzu waren
auch die hier weilentor österreichischen Gäste geladen, welche
heute vom Kaiser Ordens -Auszeichnungen erhalten hatot.
Generäl von MaucheNheim wurde das Großkretiz des Rochen
Adlerordens verliehen. — Heute Abend wird Prinz Leopold
von Bayern im Neuen Palais eintresfen. ^

* Berlin , 12. Juni . Der Unterstaatssekretär im Finanz¬
ministerium Wirkl. Geh. Oberfinanzrath Lehmann  ist ge¬
stern Abend 9 Uhr hier gestorben.  Bekanntüch war Herr
Lehmann erst gestern als Kandidat für den Posten des Ersen-
bahnministers genannt worden.

* Berlin , 13. Juni . Der englische Militär -Attache in
| Berlin , Oberst W>aters,  hat sich nach-London begeben, um
während der Festlichkeiten anläßlich der Krönung des englr-

i schon Königspaares der offiziellen Deputation , welche deutsche
>Regimenter zur Theilnahme an den Festlichkeiten dorthrn ent-

senden, als Führer zu dienen. •
» Mannheim , 12. Juni . Ae deutsche Land-

wirthschaftsausstellung  schloß mit einem Defrztt
von 150 000 Mk. ab.

* Berlin , 12. Juni . Das Abgeordnetenhaus
hat heute den Gesetzsntwrrrlf betreffend die Umlegung von
Grundstücken in Frankfurt a . M. (Lex AdickeZ) in dritter Les¬
ung nach den Beschlüssen der zwesten Berathung angenom-
mne. Im wetteren Verlaufe der Sitzung wurde der Gesetz¬
entwurf betreffend die Unfall-Fürsorge für Gefangene M
zweiter Lesung in der Fassung der Regierungsvorlage ange¬
nommen. Sodann wurden Petittonen berathen. Morgen:
Fleischbeschaiugesetz.

* Berlin , 12. Juni . JmHerrenhause  stand heute
die geschäftliche Behandlung der Polen -Vorlage zur BeraH-
ung und Beschlußfassung. Herr von Podbielski betonte m
seinen Ausführungen , daß die Polen an ihrem Programm
imentaegt festhalten würden . Ministerpräsident Graf Bulotv
entgegnete, daß die preußische Regierung in ihrer bishettgen
Polen -Politik sorffahwn werde. Es dürfe unter keinen Um¬
ständen geduldet w-erden, 'daß die Deuffchen in Posen durch
Chiccmen und Bo-ycotts zum Wegzuge gezwungen wü-ben.
Die Vorlage ging an eine besondere 15er-Kommission. Mor¬
gen : Kleine Vorlagen.

Explosion uns einem Militärschietzplatz. Man meldet rms .
Orleans, 12. Juni : Gestern erfolgte auf dem htestgen Mu
Schießplätze eine hefüge Explosion. Die Soldaten, welche
frei waren, standen in Gruppen auf dem Platze herum. ..
derselben warf achtlos eine brennende Cigarette weg, ohne «u ^
sen, daß in der Nähe eine Pulverktste stand. In demselben luS
blick erfolgte auch schon die Explosion, wodurch vter Soldaten
sich verletzt wurden. t

Modernes Frauenleben in der Türkei. Auch in der Türket^
es bereits die „moderne Frau", die eine gute Beobachterm,
Mills Patück, die Leiterin des ameükanischen Kollege für
chen in Konstantinopel, in einem interessanten Aufsatz üb«
Frauenleben in der Türkei hervorhebt. „Die Thatsache, daß ^
Türkinnen sich auf der Straße gleich kleiden müssm , schreib 7
„führt zu dem Eindruck«in« Gleichheit chreS Charakters»ote
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aus nicht vorhanden ist. Das Leben in der türkischen Gesellschaft
ist nicht minder verschiedenartig als in Amerika und gestaltet sich
oft viel dramatischer. Es gibt bestimmte Typen unter den Türkin¬
nen. Da ist der „Schmetterling", der dem Vergnügen lebt, die
häusliche Frau ,die starkgeistige und die Frau , die zur Hosgesell-
schaf gehört. Der „Schmetterling", ist meistens eine Cirkassierin,
die nach Konstantinopel gebracht wurde, um an den Meistbietenden
verkauft zu werden. Während der ganzen Kindheit sah sie einem
heiteren Leben in der Hauptstadt , mit viel Geld, Flirt und gesell¬
schaftlichem Sport entgegen. Sie hat wohl die hellblauen Augen
und goldblonden Haare , die so selten bei den Türkinnen sind und
ihr die gewünschte hervorragende Stellung geben. Wegen ihrer
Schönheit überschüttet ihr Mann sie mit Geschenken. Ihre Augen¬
wimpern und Brauen sind fast unmerklich gemalt, und Diamanten
und Edelsteine blitzen an ihren Händen und Armen, am Hals und
Haar. Unter ihrem Straßenkleid trägt sie eine Pariser Toilette,
chre Schuhe sind sogar im Winter niedrig, vorn spitz und mit sehr
hohen Hacken. Bei ihren Ausgängen ist sie von mehreren Diener¬
innen und ein oder zwei Eunuchen begleitet. Sie säyrt in einem
von arabischen Pferden gezogenen schönen Wagen und kann nach
Belieben Seidenstoffe und Schmucksachen kaufen. Ob sie bei heran¬
nahendem Wer ihren Platz behält, hängt von den Charaktern ab,
mit denen sie zu thun hat, von der Zahl ihrer Söhne und ihrer
Fähigkeit, ihren Einfluß zu bewahren. Einen großen Gegensatz
hierzu bildet die häusliche Türkin . Sie ist ziemlich groß und sieht
recht dumm aus ; sie ist sorglos in ihrem Anzug und von einfachem,
liebenswürdigem Charakter . Die Haushaltung in einem türkischen
Hause wird von Sklaven und Dienern besorgt, die sich als ständige
Mitglieder der Familie betrachten und ausführen , was von ihnen
erwartet wird.Zimmer mitWolldeckenu.Divans sind verhältnißmä-
ßig leicht in Ordnung zu halten. In der Küche ist ein Koch, der das
Eßzimmer der Männer besorgt, in das die Frauen des Haushalts
selten kommen. Ihre eigene einfache Nahrung wird ihnen in unre¬
gelmäßigen Zwischenräumen, wenn sie hungrig sind, servirt . Eine
Ausnahme wird für die französische Erzieherin der Kinder , wenn
eine im Hause ist, gemacht. Sie speist am Tisch des Herrn , ihre
Gemächer liegen aber an der Frauenseite, die von der anderen Ab¬
theilung des Hauses ganz getrennt ist. An schönen Tagen geht die
häusliche Türkin mit ihrer ganzen Familie an einen öffentlichen
Vergnügungsort wo sie den ganzen Tag in der Sonne sitzen, Sü¬
ßigkeiten kaufen, Zigaretten rauchen und Kaffee trinken. Sie gehen
und kommen.

Ueber ein neues Goldland mit fabelhaften Schätzen und über
die Gefahren, es zu erreichen, wird aus Newyork folgendes berich¬
tet: 5000Goldsucherbefinden sich gegenwärtig auf dem gefahrvollen
Wege über 30 Fuß tiefe Schneemassen nach dem neuen Goldlande
am Thunder Mountain Jdoha , das an Goldreichthum Klondike in
Schatten stellen soll. Die Fahrt dorthin ist außerordentlich mühse¬
lig und mit großen Gefahren verbunden. Die Goldsucher dürfen
nur Nachts wandern, bei Tage schmilzt nämlich die obere Schnee¬
decke unter den Strahlen der Sonne und wird nach dem Eintritt
der Nacht wieder fest. Es sind bereits Fälle vorgekommen, in wel¬
chen die Schneedecke unter dem Tritte der Goldsucher eingebrochen
und diese in die Schneemassen eingesunken sind auf Nimmerwie¬
dersehen. Zurückgekehrte Goldsucher machen die erstaunlichsten
Angaben über den unermeßlichen Reichthum der neuen Goldlager.
Die Goldgegend umfaßt 40 Geviertmeilen. Der dortige Goldquarz
hat einen Werth von 2000 M . bis zu 200,000 M . die Tonne , und
mehrfach ist schon Gold in Klumpen gefunden worden. Manche
vom Glück begünstigte Goldsucher haben bei dem allergewöhnlich¬
sten Verfahren der Goldgewinnung in einem einzigen Tage 800 bis
2800M . verdient. Die geringsten Anstrengungen bringen reichen
Lohn. Das Erz wird in Thunder Mountain ausgeschmolzen. Der
Andrang nach dem neuen Dorado hat erst begonnen. Längs der al¬
ten Pfade , die nach dem Thunder Mountain führen , und die vor
100 Jahren von den Trappern der Hudsonbai benutzt wurden,
wachsen kleine Ortschaften wie Pilze aus der Erde . Bis Mitte Juni
bevor der ©dwee geschmolzen sein wird, erwartet man mindestens
20,000 Goldsucher. Zur Zeit herrscht in der Goldgegend empfind-
sicher Mangel an Lebensmitteln, und die neuen Ankömmlinge fin-
den das Leben in der Thunder Mountain -Gegend sehr kostspielig.
Weizenmehl kostet 160 M . der Sack, Maismehl 80 M ., Speck 20
M. das Pfund , kleine Büchsen Backpulver 8 M . das Stück, Bohnen
20 Ml das Pfund , Kartoffeln 4 M . das Pfund.

Bus der Umgegend.
* Erbenheim. 12. Juni . Herr Gastwirts, Giebermann er-

öffnet am 15. ds. die Omnibus - Verbindung  zwischen Er-
benheim und Wallau . Der Omnibus soll täglich fünfmal verkehren.

= Bad Langrnschwalbach, 12. Juni . Die Saison  entwickelt
sich in beftiedigender Weise. Die Fürstin Maria Anna von
Schaumburg-Lippe gebraucht zum zwölften Male hier die Kur,
wacht viele Spaziergänge und äußert sich häufig dahin, daß sie
sich sehr wohl befinde. Das übrige Badepublikum ist ein sehr di¬
stinguiertes; die vornehmen Hotels haben zu thun . Doch auch in
den billigeren Villenpensionen füllt es sich, Schwalbachs Vortheil
ist eben der, für jedermanns Mittel hübsches Unterkommen zu bie¬
ten. Mit der neuen Badeordnung , die sich sehr gut einführt, ist
wan allgemein sehr zufrieden. Der Reigen der festlichen Veranstalt¬
ungen beginnt ; die Reunions , die jetzt allen Besitzern von Kurkar¬
ten frei zugänglich sind, die trefflichen Konzerte der städtischen Ka-
pelle unter Kapellmeister Riedl , Gartenfeste, ein Kurtheater , wie
es nur wenigen Badestädten eigen, unter dem Hofschauspieler
Schreiner-Wiesbaden mit einem Ensemble erster Kräfte , ferner
die Sportplätze 1. Ranges , das sind Details des Unterhaltungs-
Programms. Der Kurverein hat auch in diesem Jahre wieder
fleißig in den schattigen Tannen - und Laubwäldern die Wege be-
Vemer gestaltet; so öffnet sich den Kurgästen ein immer größeres
Programm für Spaziergänge . Die Luftkur ist ja ein Hauptfaktor
w der Heilwirkung Langenschwalbachs und neben der Trinkkur
«nd der Badekur, den kräftigen, von allen Unreinheiten freien
©taljlqueHeit und den Eisenmoorbädern von höchstem Werthe.
Freunde unseres Bades wird es interessiren, daß Bürgermeister
Bester, der sich mit so außerordentlicher Liebe unermüdlich unseren
Awinteressenwidmet, an der Spitze des Magistrats jetzt mit der
Elektrizitätsgesellschaft vorm. Schlickert u. Cie. in Nürnberg über
we Anlage einer elektrischen Bahn (ohne Geleise) _zum
Bahnhose verhandelt, desgl. über die Erbauung eines Elektmzitäts-
Werkes für Beleuchtungszwecke. Die katholische Kirchengememde
beabsichtigt die alte Kirche niederzulegen und eine neue für ca.
80000 A  zu errichten. Unter den mannigfachen Neuerungen dre-

Jahres darf das unserer Stadt zur Zierde gereichende hochmo-
berne Cafe im Hotel Viktoria, weiß mit gold ausgestattet , nicht
bergefsen werden. . . . .

l- Hohenstein (bei Lg.-Schwalbach), 12. Juni . Gestern fand
im Lehrsaale der Schule eine Versammlung des Zweigvereins

^aidekränzchen  statt . Trotz des rauhen unfreundlichen Wet-
,e*8 waren die Lehrer fast vollzählig erschienen. Um 2 Uhr Nach-
Alltags wurde die Versammlung von dem Vorsitzenden, Herrn
^rer Mitzel , eröffnet, wonach Herr Lehrer Bietz von Heim-
.-̂ 4 eine Lehrprobe über den Apselbaum mit den ätteren Jahr*

gängen der hiesigen Schule hielt. Die sich daran anschließendeDe-
batte war recht anregend und fruchtbar . In der nahe gelegenen
Burg Hohenstein wurden die Verhandlungen über Vereinsange¬
legenheiten fortgesetzt. Die nächste Versammlung findet in Adolfs-

^ ^ Flörsheim , 12. Juni . Die Vorbereitungen zu dem am kom¬
menden Sonntag , 15. und Montag , 16. Juni hier stattfindenden
Kreiskriegerverbandsfest  werden aufs eifrigste betrie¬
ben. Der neu ausgebaute Hafenplatz wird gegenwärtig schon zum
Festplatz eingezäunt. Bereits 21 Vereine des Kreises mit mehr als
700 Theilnehmern haben sich angemeldet und auch die Spitzen der
Behörden haben ihr Erscheinen zugesagt. Am Samstag Abend
wird in den großen und schönen Räumen des Gasthauses „zum
Hirsch" ein Fest-Kommers stattfinden. Nach dem Programm fin¬
det die Aufstellung des Festzuges am Sonntag , Nachmittags 2
Uhr, statt. Derselbe bewegt sich durch fast alle Straßen des
Fleckes nach dem Festplatz. Zahlreiche Buden sind bereits auf dem
Festplatze aufgeschlagen und für Speisen und Getränke ist reich¬
lich Sorge getragen, so daß den weitgehendsten Ansprüchen genügt
werden kann. Für Belustigung der Jugend ist in ausgiebiger Weise
Sorge getragen und durch die Erbauung eines soliden Tanzplatzes
findet auch die erwachsene Jugend ihr Recht. Hoffentlich wird doch
der Himmel Einsicht haben und alle am Sonntag durch herrliches
Wetter erfreuen. Darum ist für Sonntag die Parole : Auf nach
Flörsheim!

r. Hattersheim , 13. Juni . Der Landwirth Hattemer von hier
erhielt gestern die Nachricht, daß durch sein Fuhrwerk , ein mit
zwei jungen werthvollen Pferden bespanntes Gefährt , in der Erb¬
baustraße in Frankfurt ein Bübchen von zwei Jahren übersah-
ren  wurde , das infolge schwerer Verletzungen in der elterlichen
Wohnung starb. Es wird behauptet, der Fuhrmann habe geschla¬
fen und das Kind sei in den schwerbeladenen Wagen hineingelau¬
fen. Der Knecht wurde in Frankfurt in Haft genommen,  und
dem Besitzer des Fuhrwerks das Gefährt durch die Polizei gestern
Abend zugestellt.

# Berndtroth (Bei Katzenelnbogen), 13. Juni . In unserem
idyllisch gelegenen Oertchen wurde gestern und vorgestern ein schö¬
nes Fest gefeiert, worüber noch in späteren Zeiten von Alt und
Jung geredet werden wird . Vor Jahrzehnten bestand hier ein Ge¬
sangverein, der durch Versetzung seines Dirigenten sich wieder auf¬
löste. Unter Herrn Lehrer K l a m ber g, der jetzt in Dotzheim steht,
wurde der Verein unter seinem alten Namen wieder ins Leben ge¬
rufen und heute galt es, der von den Jungftauen Berndtroths ge¬
stifteten Fahne  ihre Weihe zu geben. Die ganze Gemeinde hatte
zu diesem längst ersehnten Feste großartig gerüstet. Trotz der
schlechten Witteming waren 18 Vereine mit ihren Fahnen erschie¬
nen, um das Fest verschönern zu helfen. Am ersten Tage bewegte
sich gegen 3 Uhr Nachmittags ein schöner Festzug durch die Stra-
ßen zum Festplatze hin , wo sich bald ein munteres Treiben ent¬
wickelte. Der Präsident des Vereins , Herr Brod  vom Hof-Hassel¬
berg, bot den Erschienenen den Willkommungsgruß und wies in
schönen Worten auf die Bedeutung der Fahne hin. Die Festjung-
ftauen überreichten nun die herrlich gestickte Fahne und ihre Spre¬
cherin, Frl . Fischer,  gab mit herzlichen Worten der Freude Aus¬
druck, daß der Verein jetzt auch eine Fahne habe. Die einzelnen
Verein trugen nun ihre Lieder vor und wir hatten Gelegenheit,
recht gute Nummern zu hören. Möge der junge Verein unter sei¬
nem strebsamen Dirigenten Herrn Lehrer Dorn  wachsen, blühen
und gedeihen.

— Görsroth , 12. Juni . Die am 15. Juni stattfindende Fah¬
nenweihe  des Krieger- und Militärvereins Germania verspricht
stark besucht zu werden aus Nah und Fern . Die neue, sehr schöne,
gestickte Fahne ist von der Vietor 'schen Kunstanstalt in Wiesbaden
geliefert.

— Braubach , 12. Juni . Die Betheiligung am Marksburg¬
fest  verspricht eine größere zu werden als im vorigen Jahre . Die
Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen hat nicht nur inzwi¬
schen erheblich an Mitgliederzahl zugenommen, sondern sie hat auch
fernerstehende Freunde mittelalterlicher Kunstübung und zur Mit¬
wirkung dadurch herangezogen, daß sie eine Reihe von Räumen in
der Marksburg zur dauernden Ausstellung bereit gestellt hat . Un¬
ter den augenblicklichen Ausstellern nennen wir : die Maler Birkle
u. Thomer , Berlin , Seliger Berlin , Haardt Düsseldorf, die Archi¬
tekten Bodo Ebhardt Berlin , der auch die Wiederherstellung der
Marksburg leitet, Zengeler Bonn , die Antiquare Böhler München,
Schweizer Rothenburg und schließlich der Verein „Herold". Die
Ausstellung umfaßt also sowohl Entwürfe zu mittelalterlichen Ma-
lereien, wie Reiseskizzen, bildliche Darstellungen von Burgen aller
Art , Wiederherstellungsentwürfe von Burgen , Antiquitäten , als
Holzschnitzereien, Oelgemälde und kostbare Gobelins als auch
interessante Publikationen auf dem Gebiete des Wdppenwesens
und Funde die auf der Marksburg und an anderer Stelle gemacht
worden sind. Die Festreden am 20. Juni halten die Herren Geh.
Ober-Regierungsrath von Bremen , Berlin , Konservator der Kunst¬
denkmäler Thüringens , Professor Dr . Georg Boß , Professor an
der KunstgewerbeschuleFrankfurt am Main Ferdinand Luthmer.
Die Sitzung am 20. Juni findet statt unter dem Präsidium des
Protektors der Bereinigung Seiner Hoheit des Herzogs Ernst
Günther . Am 21. Juni ist eine gemeinsame Fahrt nach St . Goar
und Caub zur Besichtigung der dortigen Burgen unter sachverstän¬
diger Führung festgesetzt. Die Veranstaltung soll den Charakter ei¬
nes zwanglosen Sommerfestes behalten, es ist daher nach dem Ein¬
ladungsschreiben der Vereinigung Touristen -Anzug zulässig. Die
Theilnahme am Jahresfest steht auch Nichtmitgliedern mit ihren
Damen frei.

W -cSoa ^eu , 13. Juni 1902.

Zur 6sr MaMratM-uiig.
^Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

An die Stelle des ausgeschiedenen Herrn Stadtraths Wage¬
mann wurde Herr Stadtrath Winter zum Mitgliede der Ac-
cise - Depultation und des Stadtausschusses,  ferner
Herr Stadtrath Brötz zum Mitgliede der Schlachthaus-
Deputation und des Hundesteuer - Ausschusses,  so-
wie Herr Stadtrath Thon zum Mitgliede des Umsatz¬
steuer - Ausschusses  und Herr Stadtrath Spitz zum Mit-
gliede der Schulgeld - Erlaß - Kommest 0 n gewählt . In
dieser letzteren Kommission und in der Schlachthaus -Deputation
übernimmt Herr Stadtrath Brötz den Vorsitz.

Auf dem Gebiete der praktischen Wetterkunde weht seit einiger
Zeit ein frischerer Wnd . Es gilt, die Ergebnisse der meteoro¬
logischen Wissenschaft für die Allgemeinheit nutzbarer zu machen.
Dahin gehört vor allem der vielfach ausgesprochene Wunsch, allen
Interessenten hinreichend zuverlässige Wettervoraussagen für den
folgenden Tag rechtzeitig zugänglich zu machen. Was die Zuver¬
lässigkeit der Voraussagen anbetrifft , so hat man allgemein die Er¬
fahrung gemacht, daß dieselbe um so mehr abnimmt, je größer das
Gebiet ist, für welches sie Geltung haben sollen. Beschränkt man
sich aber auf ein kleineres Gebiet , so ist es heute schon möglich,
Voraussagen für den folgenden Tag aufzustellen, welche mit 85
bis 90 Proz . eintreffen. Aus wiederholte Anregung des deutschen
Landwirthschaftsraths geht man deshalb jetzt seitens der Preu¬
ßischen Regierung mit dem Plane um, ganz Preußen in kleine Be¬
zirke zu theilen, welche erfahrungsgemäß ziemlich gleiches Wetter
haben und in jedem solchen Bezirk eine Wetterdienststelle einzurich¬
ten, welche dieselben mit allem Röthigen versorgt. Naturgemäß ist
man hierbei noch nicht über Versuche hinausgekommen. Soll
ferner eine gute Voraussage wirklich nutzen, so muß sie spätestes
bis mittags 12 Uhr für den folgenden Tag aufgestellt sein und fo»
fort telegraphisch verbreitet werden. Leider hat das Reich es (M
abgelehnt, die Verbreitung der Voraussagen durch die Post unent-
geltlich zu übernehmen. Daher werden mehrere Versuche, die man
im vorigen Jahre anstellte in diesem Sommer nicht wiederholt.
So der groß angelegte Versuch in der Prov . Brandenburg wochen¬
täglich die Voraussagen des Berliner Wetterbureaus in der gan¬
zen Provinz telegraphisch zu verbreiten . Dieser Versuch hat trotz
der bedeutenden Gebühren -Ermäßigung 10,000 A  erfordert nur
für die Verbreitungskosten . So ist es vorläufig nur ein einzel¬
ner Bezirk  Preußens , der einen derartigen Wetterdienst auch in
diesem Sommer besitzt, der nassauische  Theil des Lahnge¬
bt  et es . Für diesen ist der seit 2 Jahren an der Landwirthschafts-
schule zu Weilburg  eingerichtete Wetterdienst Centralstelle.
Letzterer hat bescheiden angefangen , aber allmählich hat sich auf
den unmittelbaren Wünsch besonders der landwirthschaftlichen
Kreise sein Gebiet und seine Thätigkeit immer mehr erweitern
müssen. In diesem Sommer werden a. a. feit dem 1. Mai die Weil-
burger Wettervoraussagen täglich — auch Sonntags — Mittags
vor 12 Uhr durch die Post nach 16 Ortschaften des Lahngebietes
mit Hülfe des Fernsprechers verbreitet und sofort am Postgebäude
angeschlagen. Ueber die Ergebnisse werden wir berichten.

HD Aus dem Gerichtsdienste . Herr Gerichts-Assessor Heuser
von Frankfurt ist als Hülfsarbeiter an die Kgl. Staatsanwaltschaft
dahier, Herr Gerichts-Assessor Körner  von hier als Hülfsrichter
an das Kgl. Aucksgericht zu Langenschwalbach berufen worden.

rr Nass. Lungenheilstättenverein . Der Verein hielt gestern Nach-
mittag im Bürgersaale des Rathhauses eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung ab, zwecks Abänderung der Vereinsstatuten. In
Verhinderung des Vorsitzenden Herrn Prof . Kalle  und dessen
Stellvertreters übernahm mit Zustimmung der Versammlung der
Schriftführer Herr Rechtsanwalt von Eck den Vorsitz. Nach Er¬
öffnung derVerfammlung erklärte derVorsitzende, daß die bisherige
Einrichtung, wonach der Vorstand aus 19 Mitgliedern bestehe, sich
als überaus umständlicher Apparat erwiesen habe Bei gerichtli¬
chen Eintragungen und sonstigen Anlässen müßten stets die sämmt-
lichen 19 Vorstandsmitglieder anwesend sein oder sich durch mit be¬
glaubigter Vollmacht versehene Personen vertreten lassen. Das
Statut soll deshalb dahin abgeändert werden, daß sich der Vor¬
stand nur aus zwei Mitgliedern zusammensetzt und daß diesen alle
Rechte des seitherigen Vorstands zustehen. Diese vorgeschlagene
Aenderung wird von der Versammlung angenommen. Auf Grund
dieser Statutenänderung wurde auch eine Neuwahl des Vorstan¬
des nothwendig. Auf Vorschlag wurden die Herren Prof . Kalle
als Vorsitzender und Rechtsanwalt v. Eck als Schriftführer ge¬
wählt. Herr Regierungsrath Montandon  berichtete zum
Schluß noch über den gegenwärtigen Stand der Lungenheilanstalt.
Die Anstalt hat zur Zeit 66 Patienten und eine Reihe von An¬
meldungen liegt noch vor , sodaß die Anstalt bald voll sein dürfte;
es sei in Erwägung gezogen worden, ob nicht noch 6—7 Betten
aufgestellt werden sollen. Im Mai sei die Anstalt von einer In¬
fluenza-Epidemie heimgesucht worden , worunter sie sehr zu leiden
gehabt hätte. Herr Dr . Wehm er,  der ohnedies schon mit Arbeit
überlastet sei, habe die Hände voll zu thun gehabt und es habe
sich gezeigt, daß die Arbeit in der Anstalt entschieden für einen
Arzt zu viel sei und daß Herrn Dr . Wehmer unbedingt Hülfe be-
schaft werden müsse. Durch die Schenkung einer Dame im Be¬
trage von 15,000 A  und durch eine testamentarische Verfügung
in Höhe von 5000 A  ist die zur Zahlung der Schulden nöthige
Hypothek nur noch im Betrage von 180,000 A  aufzunehmen. Die
Baukosten der Anstalt belaufen sich auf 491,000 A;  die Kosten
der inneren Einrichtung auf 51,000 A  Auf diese Summen sind
347,000 A  bezahlt . Nach diesen Mittheilungen schloß der Vor,
sitzende die Versammlung.

r . Ablösung nach China . Die Ablösungsmannschaftenfür
China wurden gestern aus sämmtlichen Regimentern zusammen¬
gezogen und nach dem allgemeinen Truppenübungsplatz nach Pa¬
derborn befördert , von wo am 27. ds . die Abreise nach Bremer¬
hafen zur Einschiffung erfolgen wird . Es sind mehrere Hundert
Mann , meist Freiwillige , aus der Reserve. Das 18. Armeekorps
stellte 27 Mann . Die Mannschaften haben sich auf volle zwei
Jahre , bis Ende September 1904, verpflichtet.

* Der Wiesbadener Fechtklub ersucht hierdurch nochmals alle
Theilnehmer an der am Sonntag , den 15. Juni , stattfindenden
Rheinfahrt nach Rüdesheim , sich möglichst bis 9s4 Uhr Vormit¬
tags an der Landnngsbrücke der Niederländischen Dampfschiff,
fahrtsgesellschaft in Biebrich einzufinden, daselbst erfolgt auch die
Kartenausgabe . Gäste können noch zugesührt und an Ort und
Stelle namhaft gemacht werden.

*Der Männergesangverein „Concordia " veranstaltet am kom¬
menden Sonntag am Wartthurm ein Sommerfest. Für gute Un-
terhaltung wird seitens des Vereins bestens Sorge getragen; Kü¬
che und Keller des Restaurateurs , Herrn Höhler, sind altbewährt.

* Ev. Kirchengesangvercin. Wir machen nochmals auf das am
Samstag Abend in der Marktkirche stattfindende Concert de?
Evangelischen Kirchengesangvereins aufmerksam. Der Eintritt zum
Festgottesdienst am Sonntag Mittag 3 Uhr ist frei.

rr . Ertrunken . Gestern Abend gegen 6 Uhr ereignete sich an
dem Weiher hinter der Leichtweißhöhle ein schwerer Unglücksfall,
der nur durch rein jugendlichen Leichtsinn hervorgerufen wurde.
Der 13jährige Karl H a a se wollte in dem erwähnten Weiher den
Kameraden seine Schwimmkünste zeigen, gerieth aber dabei in den
dort massenhaft befindlichen Schlamm , kam unter Wasser und er¬
trank. Die Leiche wurde Abends zwischen 7 und 8 Uhr in die el¬
terliche Wohnung auf dem Römerberg gebracht. Die bedauerns-
werthe Mutter , eine arme Wittwe , regte sich infolge des Unglücks¬
falls derart auf, daß sie gegen 10 Uhr Abends von krampfartigen
Anfällen befallen wurde . Die Bedauernswerthe Wurde nach dem
städt. Krankenhause gebracht.
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können auf dem Bureau der Handelskammer nachbenannte der-
trauliche Mittheilungen Ansehen: Lieferung von Eisenbahnwagen
nach Belgien. Verdingungswesen in den Niederlanden. Bedarf an I
Feuerspritzen in Rußland . Geschäftsverkehr mit Eingeborenen auf
der Insel Ceylon. Elektrische Beleuchtung der Stadt Sydney . An¬
knüpfung von Geschäftsverbindungen mit Canada . Winke für den I
Handelsverkehr mit Canada . Industrie Canadas . Die deutsche
Eisenindustrie und die Konkurrenz des amerikanischen Stahltrusts.
Lage der Eisenindustrie und der Markt für Stahl -Walzwerkser¬
zeugnisse in den Vereinigten Staaten von Amerika. Lieferungen I
der Vereinigten Staaten von Amerika für das Ausland . Tabakge-
fchäft in Virginien . Vermittelung des Absatzes von Fischereigeräth-
fchaften nach Argentinien . Absatz von Gebrauchsgegenständen für I
die Fruchtindustrie in Argentinien . Einfuhr elektrischer Artikel in
Bangkok Bierindustrie in Paraguay . Musterlager des Zollamtes
in Callao und permanente Ausstellung von Maschinen und Erzeug¬
nissen in Lima. Handel Indiens mit Ostafrika in Textilwaaren.
Calsugana-Bahn -Projekt (Venedig-Trient ).

* Kurhaus . Das Juni -Programm der Kurverwaltung muß
nichtvorzusehender Umstände halber einige Aenderungen erfahr
ren, da die Rheinfahrt , welche für nächsten Donnerstag projektirt
war und ebenso die für Mittwoch in Aussicht genommenen bei¬
den Konzerte der Kapelle des Badischen Leibgrenadier-Regiments
bis auf Weiteres verschoben werden müssen.

* Kurhaus. Hoffentlich ist die Witterung dem morgigen Gar-
tenfeste der Kurverwaltung günstig, sodaß die Ballonauffahrt der I
Miß Polly aus einem Fahrrade unbehindert von statten gehen
kann, ebenso das abendliche Feuerwerk, das wieder in brillantester
Ausstattung zur Ausführung gelangen wird.

□ Deutsch katholische(freireligiöse) Gemeinde. Nächsten Mens-
tag findet im Culmbacher Felsenkeller (Taunussttaße ) die dies¬
jährige ordentliche General -Versammlung statt.

* Der Familieu-Ausflug des Gesangvereins „Wiesbadener
Männer -Club" findet wie bereits an dieser Stelle erwähnt , über-
morgen, Sonntag , nach Eppstein, Staufen , Kaisertempel, Fischbach
statt. Es ist eine der lohnendsten Touren , die der Verein je projek-
tirte , weshalb eine recht zahlreiche Betheiligung am Ausfluge zu
erwarten steht. Eine starke Musikkapelle wird den Verein begleiten
und ihre fröhlichen Weisen, wie auch der Sängerchor seine schönsten
Lieder wird ertönen lassen. Auch ist das Arrangement so getroffen,
wie man es sich genußreicher kaum zu denken vermag. Meldungen
zur gemeinsamen Mittagstafel im Gasthaus zum deutschen Kaiser
in Fischbach werden noch bis morgen Samstag 12 Uhr in den be¬
kannten Stellen entgegen genommen.

* Die deutsche Geflügelzucht scheint auch im diesseitigen Re¬
gierungsbezirk zur gebührenden Geltung kommen zu sollen, denn
der Verein der Geflügelzüchter und Vogelfreunde in Wiesbaden
hat durch ein Rundschreiben sämmtliche Geflügelzüchtervereine un¬
seres Regierungsbezirks zur Gründung eines Provinzialverbandes
der Geflügel-Züchter-Vereine im Bezirk der Landwirthschafts-
Kammer zu Wiesbaden angeregt. Der Verband soll bezwecken,
durch die Vereinigung dieser Vereine die Nutz-Geflügelzucht im
Bezirke der genannten Kammer zu heben und in Verbindung mit
derselben an der Entwickelung dieses wichtigen National -Gutes
mitzuarbeiten. Daß die Geflügelzucht einen großen volkswirth-
schaftlichen Werth in sich birgt , beweisen die vielen Millionen,
welche alljährlich für Eier , Geflügel und Federn in das Ausland
wandern, und deshalb dürfen wir wohl hoffen daß die morgen
Samstag , 14. Juni , Nachmittags 4 Uhr, im Hotel Tannhäuser
stattfind^nde <Delggftten-«VqrsainmluNg von Erfolg gekrönt sein
wird und daß der Verband zu Nutz und Frommen der Allgemein¬
heit zu Stande kommt.

* Die Centralstelle für Krankenpflegerinnen im Rathhaus
(Direktor Dr . Hermann Frey)  ist eine bis jetzt in Deutschland
einzig dastehende Einrichtung . Das Statut ist erschienen und von
beiden hier bestehenden ärztlichen Vereinen genehmigt worden. Die
Centralscelle hat bei Behörden als auch bei Aerzten den größten
Anklang gefunden, so daß es der Direktion gar nicht möglich ist,
alle Anfragen , die täglich an sie gelangen zu beantworten . Erst vor
kurzem hat sich das norwegische Ministerium zu diesem Zwecke an
Herrn Direktor Dr . Frey gewandt und die Großherzogin von Ba-
den ließ dem genannten Herrn ihr lebhaftes Interesse für die
neue Einrichtung , die sie in Baden nach diesem Muster einführen
will, ausdrücken. Dem Statut entnehmen wir folgende Punkte:
Zweck der Centralstelle ist im Bedarfsfälle Gelegenheit zu ver-
schaffen, in der allerkürzesten Zeit die Adressen derjenigen Pfle¬
gerinnen zu erfahren, welche zu einer besttmmten 'Zeit noch frei
sind. An die Centralstelle können nur solche Krankenpflegerinnen
angeschlossen werden, welche entweder einem öffentlich anerkann¬
ten Institut angehören oder ausreichende ärztliche Empfehlungen
besitzen. Die Selbstständigkeit der angeschlossenen Institute oder
Privatkrankenpflegerinnen soll durchaus gewahrt bleiben. Jede
fteigemeldete Krankenpflegerin ist verpflichtet, sowie sie eine Pflege
übernommen -hat , sofort  per Telefon oder durch Kostkartenfor¬
mular die Centrastelle davon zu benachrichtigen. Der Verwal-
terin der Centralstelle ist streng zur Pflicht gemacht, sich jeder be-
sonderen Empfehlung einer Pflegerin zu enthalten; sie hat viel¬
mehr es dem Auftraggeber zu überlassen, sich aus der ihm vorzule-
genden Liste der freigemeldeten Pflegerinnen diejenige auszusu¬
chen, welche er für die passendste hält . Auf dem Bureau liegen stets
Abschriften der Zeugnisse und Empfehlungen der Privat -Kranken-
Pflegerinnen mit Angabe ihrer Ansprüche auf Honorar . Die Ver-
waltung hat genaue Listen über die ständig einlaufenden An- und
Abmeldungen zu 'führen , wovon die eine, alphabetischgeordnet, die
ausführlichen Eintragungen enthalten soll und die andere, in über-

. sichtlicher Zusammenstellung für jeden Tag des Monats den be¬
treffenden kurzen Vermerk aufweist und somit dem Auftraggeber
die Auswahl erleichtert. Die Vermittelung der Anstalt ist unent-
geltlich,  jedoch wird auf freiwillige Beiträge gerechnet. Gegen
Entrichtung einer Gebühr von 50 $.  übernimmt es die Central¬
stelle die gewünschte Pflegerin durch einen Boten auffordern zu
lassen, sich zu melden.

* Schulverbandskästcn. Wie uns Herr Dr . Fr . Cuntz in
seiner Eigenschaft als städtischer Schularzt mit Bezugnahme auf
den gestrigen Artikel mittheilt, sind schon seit 4—5 Jahren Ver¬
bandskasten in den städtischen Schulen eingeführt. Durch die
Schulärzte werden eine größere Anzahl von Lehrern u. Lehrerin¬
nen in der Benützung dieser Kasten und in der „ersten Hilfeleist¬
ung" unterrichtet . Fast in jedem Jahresbericht der Schulärzte
wird gemeldet, daß sich diese Einrichtung bei kleineren Unglücks¬
fällen, Verletzungen etc. sehr gut bewährt.

e. Durchgegangenes Pferd . Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr
ging das Pferd des Fuhrmanns Süßenberger von Jugenheim
durch und nahm seinen Weg nach der Rheinstraße bis Luisenplatz,
wo es mit dem Wagen an einem Baum hängen blieb und von
den dort postirten Kutschern angehalten wurde. Das Pferd blieb
unverletzt, doch das Geschirr war total zerrissen. Außerdem wurde
der Pfefler mit dem Haltestellen-Schilde der Elektrischen Bahn
total ausgeriffen. Der Besitzer des Wagens hat den Schaden zu
tragen

* Das Lahnthal . Anläßlich des Besuchs der Königin von Hol-
land auf Schloß Schaumburg wollen wir die Aufmerksamkeitüber-
Haupt auf das Lahnthal richten. Ae Scharen aller zum Rhein er-
lenden oder von dort zurückkehrendenTouristen , Sommerfrischler
usw. fahren in wenigen Stunden durch das herrliche Thal mit
Schnellzügen hindurch. Wenn das bei Tage geschieht, so fällt ihnen
vielleicht die Menge der Tunnel auf, und sie erhaschen wohl auch
einen flüchtigen Blick auf irgend ein malerisches Bauwerk , aber
weiter interessirt sie die Strecke zwischen Ems und .Gießen mcht
mehr. Und doch verdient diese hohe Beachtung. Sie bietet Fußwan.
derern ungewöhnliche Schönheiten, ist reich an geschichtlichen Er¬
innerungen und — wenn man auf passenden Abschnitten die Bahn
benutzt, in spätestens 6 Tagen äußerst bequem zurückzulegen ein¬
schließlich aller Abstecher. Wer aus Mitteldeutschland oder werter
östlich kommt, wird sicherlich zuerst Wetzlar mit seinen alten Häu-
sern, dem köstlichen Dom und den Goethe-Erinnerungen besuchen.
Dann mag er ruhig die Bahn benutzen bis zur Station Braunfels,
von der mit einer Zweigbahn in 15 Minuten die gleichna,mgeStadt
zu erreichen ist. In ihrer Mitte erhebt sich auf hohem Bergkegel,
nach allen Seiten hin meilenweit sichtbar, das herrliche alteSchloß.
Spaziergänge kann man von hier in Hülle und Fülle machen, un¬
ter anderem von der Staatsbahn aus zur Dianaburg und in das
Dillthal , in dem u. a, die ungeheuren Ruinen der Burg Greifen-
stein liegen, der 20 Thore zählenden, von der Turcnne gesagt haben
M:

„O Greifenstein, Du stolzes Haus,
Nüchtern hinein und trunken heraus ."

Mit der Bahn erreicht man weiter westwärts von Braunfels
aus Weilburg mit sehenswerthem Park und Schloß , dann Runkel
(Herrschaft des Fürsten zu Wied), mit den alten Schlössern, be-
rühmt auch durch einen „Rothen", einen der wenigen Plätze , an
denen im Lahnthal auch Weinbau betrieben wird . Es folgt Lim¬
burg , die Bischofsstadt, dann Diez, dessen alterthümliches Schloß
heute Zuchthaus ist, dessen unfreiwillige Insassen die köstlichste
Aussicht haben. Hier zweigt sich auch die Bahn durch das Aarthal
über Langenschwalbach nach Wiesbaden ab. Von Diez fährt man
weiter nach Balduinstein im Lahnthal , einem kleinen Ort mit Re-
sten alter Mauern und Thürme , und steigt dann bergauf auf ge-
krümmten Fahrwegen oder im Waldesschatten auf steilen Pfaden
in 30—45 Minuten zur stolzen Schaumburg , vor deren Thor , um¬
ringt von uralten Bäumen , der große Gasthof zum Waldecker Hof
liegt. Das Schloß selbst besitzt mit seinem ungeheuren Bergfried,
seinen Terrassen , Palmenhäusern u. a. viel Sehens Werth es, wenn
auch heute die Mineraliensammlung und die Büren des Zwingers
verschwundensind. Hier herauf zu wandern verlohnt sich stets. Und
dann auf der weiteren Reise von Station Obernhof aus (das alte
Dorf ), dessen neu angelegte Weinberge durch Hagel vernichtet wur-
den, liegt auf der anderen Flußseite) die Wanderung zu der idylli-
scheu Arnsteiner „Mühle ", in der man bei der freundlichen Wirthin
so trefflich aufgehoben ist und so köstlich beim Murmeln des Bäch¬
leins schläft, obgleich kein Mühlrad mehr sich dicht . Zwanzig Mi-
nuten oberhalb prangt die große Kirche, und von ihr kommt man
durch herrlichen Wald in zwei Stunden bequem nach Nassau.
Dann noch eine gleich lange Wanderung durch malerische Dörfer,
in denen man überall die einzig echte Kneipe der berühmten Wir-
thin an der Lahn besuchen kann und man ist in Ems , mitten im
Trubel des Weltbades , nach einer kurzen und doch so genußreichen
Wanderung durch ein trotz seiner Reize wenig besuchtes Thal.

* Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich in einem Hause im
| südlichen Stadttheil . Eine Frau nahm einen großen Topf voll ko-

chenden Wassers vom Herd herunter und setzte diesen in der Küche
auf den Boden . Während sie sich umdrehte, um etwas zu greifen,
fiel ihr Zjähriges Söhnchen über den Topf und blieb mit den Fü¬
ßen in dem Gefäß mit dem kochenden Wassar hängen. Obgleich
die erschreckte Mutter gleich zu Hilfe eilte, hatte sich das arme
Kind bereits beide Füße und die unteren Beine verbrüht . Ein
sofort hinzugerufener Arzt legte dem Kleinen, der vor Schmerz
jämmerlich schrie, einen Nothverband an. Die Verletzungen sind
nicht lebensgefährlich.

r Viehtransport . Bei einem Viehtransport von Darmstadt
über Mainz , der nach dem benachbarten Dotzheim bestimmt war,
blieb gestern ein schwerer Ochse auf der Landstraße an der Station
Kurve liegen. Alle Versuche, das Vieh fortzubringen , waren ver-
geblich. Auch während der vergangenen Nacht blieb der Ochse lie¬
gen, und heute Morgen sah man sich genöthigt, vom hiesigen
Schlachthofe einen Transportwagen zur Fortschaffung des Thieres
zu requiriren.

* Eingebrochen wurde vergangene Nacht in dem Kolonial-
waarengeschäst von Hack in der Marktstraße . Der Dieb, der völlig
unbemerkt blieb, drang wahrscheinlichdurch eine Seitenthüre ein,
um zunächst sein Glück beim Scheine eines Stearinlichtes an dem
Kassenschrankezu erproben , der ihm aber erfolgreich widerstand.
Weniger widerstandsfähig erwies sich die Patentkasse, der der
Gauner , das Kupfer verschmähend, einen Betrag von ca. A  90
entnahm. Im klebrigen zeigte sich der nächtliche Besucher beschei¬
den, denn die reichen Vorräthe , auch an Liqeuren und Weinen
konnten ihn nicht reizen. Daß ihm aber bei seiner Arbeit warm
geworden, bewiesen 2 leere Flaschen Roisdorfer Mineralwasser,
deren Inhalt dem Spitzbuben , der Temperenzler zu sein scheint,
wohl gemundet haben dürfte . Bis jetzt hat man noch keine Spur
von ihm.

* Ein gestohlenes Firmenschild. Am Hause Friedrichstraße 50
wurde heute Nacht von unbekannten Thätern das Firmenschild des
Herrn Dentisten Paul Rehm abgerissen. Im November 1900 war
demselben Herrn ein Schaukasten zertrümmert und die ausgestell¬
ten Gegenstände im Werthe von 500 A  gestohlen worden. — Herr
Riehm setzt im Jnseratentheil des heutigen „Generalanzeiger " eine
Belohnung für Ermittelung des Thäters und Wiedererlangung des
Schildes aus , worauf wir hiermit aufmerksam machen.

Eins dem Gericfdsfaal.
Sdiwurgerichtsfiöungvom 12. fluni.

Me Geschworenen sprachen den Tagelöhner Wilhelm
Stippler  von Hattersheim schuldig eines am 18. April
aus dem Wege von Zeilsheim nach Hofheim verübten Noth >-
zuchtsversuch.es und belasteten ihn mit 1 Jahr 3 Monaten Ge¬
fängniß.

Schwurgerichtsfifjung vom 13. fluni.
Ten Gerichtshof bilden die Herren Landgerichtsrath

Stammler als Präsident , L'cmdgerichtsrath Travers und As¬
sessor Dr . Friedsmann als Beisitzer. Vertreter der Anklagebe¬
hörde ist Herr Erster Staatsanwalt Geh . Justizralh Meyer,
Protokollführer Herr Referendar Behnecke, Vertheidiger Herr
Rechtsanwalt Dr . Gessert . — Auf der Armsünderbank sitzt,
neben sich einen Gefangenm -Ausseher . in tiefes Schwarz ge¬
kleidet, mit abgehärmtem Gesichte, die Dienstmagd Katharina
Frieds am  von Ehrenthal (Kreis St . Goarshausen ) , wel¬
cher ein

*17 . Jahre »»«.
Kindesmord

vorgeworfen wird , ® a§ Mädchen ist am 9. Juni 1877 in
Ehrenthal geboren , also eben 25 Jahre Mt , und gerichtlich
noch nicht bestraft . Me Anklage wirst ihr vor , daß es am 24.
März zu Ehrmthal ein unehelich geborenes Kind , in oder gleich
nach 'bei Geburt vorsätzlich gelobtet habe und zwar mit einer
kleinen , säst kaum zu diesem Zwecke verwendbaren Nagel-
scheere, ein Beweis für die Verzweiflung , in der sich das Mäd¬
chen zur Zeit der That befunden . Unter den 7 vorgeladenen
Zeugen befindet sich die Mutter des Mädchens , welche zur Zeis
krank in einer hiesigen Klinik liegt und deshalb nicht hat er¬
scheinen können , ferner ein Hotelbesitzer aus Gießen , ein Kauf¬
mann aus Kala , der Bürgermeister von Ehrmthal etc. 2
Aerzte sind als Sachverständige anwesmd . Auf Antrag des
Herrn Staatsanwalts beschließt der Gerichtshof den Aus¬
schluß der Qeffentlichkeit während der ganzen Dauer der Ver¬
handlung . Me Angeklagte gestand ihre That ohne jeden
Rückhalt zu . Me Herren Geschworenen sprachen sie demge¬
mäß nach kurzer Berathung schuldig der vorsätzlichen Tödtung
des eigenen Kindes , billigten ihr jödoch gleichzeitig mildernde
Umstände zu, und nach dem Arttrag des öffentliche !: Anklä¬
gers lautete demgemäß das schon kurz nach 12 Uhr gesprochene
UrthM aus 2 Jahre 6 Monate Gefängniß nebst Einziehung
der bei der That gebrauchten Scheere . Dmr Anträge auf
gleichzeitige Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte wurde
eine Folge nicht gegeben.

Morgen (Samstag ) sollen wieder zwei Fälle verhaudUt
werden : 1) wider den früheren Fahrkarten -Ansgeber Emil
Blum von Griesheim wegen Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung im Amte , 2) Wider den Schreiner Wilhelm Kier-
stadt und seine Ehefrau Hedwig geb. Ruidloff von Werbm we>

. am Raubs. _ _ _

Telegramme und lefzle Iladiricfifen.
Das Befinden des Königs von SachFen.

* Breslau , 13. Juni . Das heute Morgen in Sibyllen¬
ort über das Befinden des Königs Albert ausgegebene Bul¬
letin  lautet , dem „Bresl . Gem -Anz." zufolge : Der König
verbrachte die vergangeneNacht im Allgemeinen noch unruhig.
Erst gegen Morgen trat ein mehrstündiger Schlaf ein . Das
erste Frühstück wurde mit Appetit eingenommen.

* Breslau , 13. Juni . Wie der „Bresl . Gen .-Anz ." mel-
dei , liegt König Albert in Sibyllenort seit gestern Mittag o h-
ne Bewußtsein.  Das gesammte Personal , das den
Menst beim Könige versieht , war den ganzm gestrigen Tag
über beschäftigt . Um 11 Uhr Abmds konnten sich diejenigen,
welche nicht zur unmittelbaren Umgebung des Königs gehö¬
ren , zur Ruhe begeben.

Der kriedenslcklutz in Südafrika.
* London , 13. Juni . In englischen polittschm Kreisen

herrscht die Ansicht vor , daß das jetzige Parlament,
welches über die Frage des Krieges gewählt worden ist, den
Friedensschluß nicht überdauern  könne . Man findet
auch bereits Anzeichen, 'daß die Regierung sich mit dem Ge¬
danken von Neuwahlen trägt . Me liberalen und konservati¬
ven Vereine in 'der Provinz sind bereits angewiesm worden,
von den neu erngetvetenen Wählern Kemttniß zu nehmen.

* London , 13. Juni . Gut informirte Kreise glauben zu
wissen, daß es schwer sein wird , die Schuldbeweise gegm den
verhafteten Oberst L y n ch zu sammeln , da die englische Ge-
richtsordnung die schriftlichen Zeugen -Aussagen Nicht aner¬
kennt , und da sich nur eine sehr kleine Zahl Zeugen finden
wird , welche gegen Lynch vor Gericht aussagen kann . Der
Verhaftete hat zu seinem Vertheidiger dm bekanntm Anwalt
Russell gewählt . Mr irländische Abgeor 'dnete Redmond stat¬
tete gestern dem Obersten im Gefängniß einen Besuch ab.

* London, 13. Juni . Wie verlautet, werden Louis Äotha und
Dewet nach der Krönung London besuchen. — Für die Heimführ¬
ung der auf der Insel St . Helena internirten Buren ist von der
Regierung bereits ein Dampfer nach St . Helena beordert worden.

* Paris , 13. Juni . Präsident Loubet sandte ein Glückwunsch-
Telegramm an den neu gewählten Bah von Tunis , welcher tele-
grapisch dantte.

* Belgrad , 13. Juni . Das seit Juli v. I . bestandene Verbot
der Ausfuhr von Hornvieh aus Serbien nach dem Auslande wurde
nunmehr aufgehoben._ r

Briefkasten.
Alter Abonnent Nieder-Seltcrs . Wir haben von Leipzig keine

Meldung erhalten : wenn die Verhandlung stattfindet, werden wir
darüber bettchten.

Abonnent G . O. Die Annoncen-Eexpeditton Haasenstein u.
Vogler befindet sich in Wiesbaden Adolfsallee 7. Dieselbe nimvit
Annoncen für ausländische Zeitungen entgegen.

Rathlose. Behandeln Sie die schwarzseideneBlouse vorsichtig
mit Benzin . Nützt das nichts -so übergeben Sie die Bkouse a«
besten einer chemischen Wäscherei, da die Anwendung anderer
Mittel in Laienhand leicht zu einer Stoffbeschädigung fühtt.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommrrt  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer ; für de»
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich
Wiesbaden._

.telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter and Berliner Böree,

mitgetheilt von der
Wiesbadenei * Bank f

_S . Bl- Iefold & Söhne Wchorgaage 8. -
Frankfurterj Berliner

Anfangs -Course
vom 13. Juni 1905

Oester . Credit -Actien . . . , ’ 216.60 - .-
Diseonto-Commandit-Anth . . . . I 187.10 187-
Berliner Handelsgesellschaft . . , 158.50 158.25
Dresdner Bank. 146.80 146 60
Deutsche Bank . . . 210.10 - .-
Darmstädter Bank . . . . . . . _ .- 139.60
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 150.80 150.60
Lombarden . . , 18.80 18.46
Harpener . . . . 177.- 178.90
Hibernia . . . . , , . 176.60
Gelseukirchener. 174.- 174.40
Bochumer . ; , 199.50 199.76
Laurahütte . . • • 206.— 206.50

Tendenz : schwächer.



It &bfthtM*  Telephon Nr. M
Bommert in Wiesbaden. Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8»Druck und Verlag der Wiesbadener Perlagsanstalt Emil

Erscheint täglich.

«r . 186.

Amtlicher Theil.
iMSJjgSHBa

Bekanntmachung
Dienstag , den 17 . Juni !. J ^-» Vormittags

soll die Grasnutzung von 5 Grundstücke» tut Distrikt
»Alterweiher " au Ort und Stelle öffentlich meistbietend
nochmals versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der
Beausite.

Wiesbaden , den 13 . Juni 1902 . 7254
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die auf der Südseite des

Kaiser-Friedrich 'Rings einmündendcn projektirten Straßen im
Distrikt Schiersteinerlach ist durch Magistrats -Beschluß vom
41 . Juni er. endgiltig festgesetzt worden und wird vom 14.
bis einschl. 21 . Juni er. weitere 8 Tage im Neuen Rath¬
haus, 1. Obergeschoß, Zimmer No . 38a , während der Dicnst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 12 . Junsi 1902.
7235 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 10 . d. Mts . abgehaltene Versteigerung der

Grasnutzung von fünf Grundstücken im Distrikt „Alter¬
weiher" und von einem Grundstück im District ^Stockwiese
ist nicht genehmigt worden.

Wiesbaden , den 13 . Juni 1902.
7253  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Moutag den 1« . Juni d. Js ., Nachmittags.

soll die Grasnutzung von einem Grundstück im District
„Stockwiese" an Ort und Stelle nochmals öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 6 Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden , den 13. Juni 1902.

7252 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Juni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutzung von einem Grundstücke links der
Seerobenstraße an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr Ecke Seeroben - und
Lahnstraße.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7l1
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dienstag den 17. Juni d. Js ., Nachmittags

8 Uhr, soll die Grasuntzung von verschiedenen Grund¬
stücken in den Distrikten „Entenpsuhl " und „Schweinskaut ",
sowie von der sogenannten Speherswiese im Stadtwald
hinter „Neroberg " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 ' / , Uhr vor dem Stein¬
bruch „Speyerslach ".

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7118
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
, Montag , den 1« . Juni d Js .. Nachmittags,
soll die Grasnntznng von den Gräberfeldern des neuen
Friedhofs an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver-
tigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr am Eingang zum
Neuen Friedhöfe . 7121

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 17 . Juni Juni d. Js ., Nach¬

mittags soll die GraSutltzung von einem Grundstück
der oberen Dotzhetmerstraste — bei dem Kehricht-

iagerplatz — an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
Ersteigert werden.
. Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Bullen-
Mllgebäude an der Dotzheimerstraßc . 7117

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Magistrat.

, „Montag , de» 1« Juni d. Js ., Nachmittags,
E die Grasuntzung von den Gräberfeldern des alten
Friedhofs nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Sritbf̂ fmmtnfUn ^ Nachmittags
4 Uhr am Eingang zum

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

7120

Samstag, den 14. Juni 1902.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht;

1. der ledigen Dienstmagd Martha Bätzler . geb. am
14 . 10 . 1881 zu Stammheim,

2. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20 . 5. 1868
zu Wiesbaden.

3. des Taglöhncrs Johann Bickert , geboren am 17. 3.
1866 zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock , geb. 11 . 12.
1864 zu Weilmünster.

5.  des Glasergehülfen Karl Bvhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6 . des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8. 8. 1862
zu Weiler.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

8. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geboren am
11 . 12.  1874 zu Holzhausen.

9. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20 . 4.
1866 zu Sömmerda.

12 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27 . 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

13 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4. 1877 zu
Kreuznach,

14.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

15. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb
9 . 3. 1868 zu Wiesbaden,

16. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

17. des Musikers Joh <m » Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

18 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2. 1371 zu Haiger.
19 . der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
20 . der Dieustmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
21 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
22 . der ledigen Henriette Zimmerschied » geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7150

_ Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
Accise -Nückvergütung.

Die Acciserückvergütungsdeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfcitigungs-
stelle, Neugaffe 6a , Part ., Einnehmcrei , während der Zeit
von 8 Norm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7097
_ Stadt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung wer¬

den auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Pilzes
Peronospora viticola, Falscher Mehlthau genannt , aufmerksam
gemacht. Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon
im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich, daß auf der Ober¬
seite der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen,
welche in ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und nach
braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab, wodurch
die Reife der Trauben verhindert wird . Auch die Beeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann ein. Eine Wand-
tafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des Pllzes ist im
Rathhause hier Zimmer Nr . 55 ausgehängt . s

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die aus 3 kg. frisch
gebranntem Kalk und 2 kg. Kupfervitriol in 100 Liter Wasser be¬
steht. Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht
in einen Theil des Wassers , damit es sich auflöst und löscht mit
einem andern Thelle des Wassers den Kalk ab, um dann beide
Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der
gesummten Wassermenge zu vermischen.

Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach
der Blüthe angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht
werden. Das Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen sind die¬
jenigen von Allweiler in Radolfszell lBadenj , mon Vermorel in
Villestanche lRhonej in Frankreich, und Mtzyfarth u. Cie. in
Frankfurt.

XVII. Jahrgang.
Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung, so

nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte
Menge Wasser ; auch vermeide man es, bei vollem Sonnenscheine
zu arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei beson¬
ders heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein. 7205

Wiesbaden . 10. Juni 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäumen werden hierdurch auf das

der Obstkultur so schädliche Insekt , die Blutlaus , welche
soeben wieder massenhaft auftritt , aufmerksam gemacht.
Es ergeht daher an die Baumbesitzer die Aufforderung , ihre
Bäume auf das Vorhandensein der Blutlaus nachzusehen
und, falls Spuren des Insekts sich vorfinden , die Bäume
mit den bekannten Vertilgungsmitteln : Soda -Allaunlösung,
Tabak , Karbolsäuremischung , oder Gaswasser , mittelst eines
hartborstigen Pinsels von dem Wurzelhalse bis zur Krone
anzustreichen und dies von Zeit zu Zeit zu wiederholen.

Da nur durch ein gemeinsames Vorgehen aller Obst-
baumbesitzer die Blutlaus vernichtet , bezw. deren Verbreitung
erheblich eingeschränkt werden kann , so erwartet man pünkt¬
liches Nachkommen der gegebenen Vorschriften , und werden
Säumige nach § 7 der Reg .-Verord . vom 6. Mai 1882
bestraft.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, daß Ab¬
bildungen nebst Beschreibungen der Blutlaus in dem Rath¬
haus dahier aufgehängt sind.

Zur Vertilgung der Blutlaus ist auch das Sagokarbol
No . 3 der chemischen Fabrik Eisenbüttel in Braunschweig
ein wirksames Mittel . Dasselbe ist nach Mittheilung des
Königlichen Ministeriums für Domänen , Landwirthschaft
und Forsten aus der chemisch. Fabrik Eisenbüttel in Braun¬
schweig zum Preise von 1 Mark pro Kgr ., bei größeren Mengen
zum Preise von 66 Mark per 100 Kgr . exkl. Packung, ab Fabrik
zu beziehen und empfiehlt die Fabrik bei widerstandsfähigen,
holzigen Pflanzentheilen (Stämme und Aeste) mit weichem
(Regen - oder Fluß -) Wasser eine 60fache, bei zarten kraut¬
artigen Pflanzentheilen und Blättern eine 400fache Ver¬
dünnung — im elfteren Falle aus ein Liter Regenwasser
1 bis 2 Eßlöffel , im letzteren auf 1 Liter Wasser 1/ a bis
1 Theelöffel voll — zu verwenden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7165 In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk»
'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelcgter Zoll»
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19. Juni 1885 . 'f
Der Erste Bürgermeister : X

v. Jbell . J

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß de«
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901 . j
8990__ Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahrm
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900 . ' )
2785 Stadt -Bauamt : FrobeniuS.

I



Samstag, den 14. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar - Orefcesters

in der Koclibrannen - Aniagre
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Vaort.

4. Choral : „Allein Gott in der Höh
2. Ouvertüre zu „Raymond“
3. Voix de la brise , Walzer
4. Finale aus „Ernani“
5. S6r6näde italier.no
6. Wiener Volksmusik , Potpourri
7. Hohenzollern -Marsch . .

sei Ehr “.
Thomas.
Bellenghi.
Verdi.
Czibulka.
Komzäk.
H. Otto.

K nrfeaas za Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 14. Juni 1902, ab 4 Uhr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

€3-a*o (sses Ö-atrtaufest*
Mekrare Musikkorps.

f BAI/LOM - FA II KT
dev Aeionautin Miss

auf einem an ihrem Riesenbalion „Me t e o r“
(1000 Kubik -Meter) befestigten

Fahrrade.
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 '/s Uhr.
Fon 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Garteufestbesuoherreservirt.

24 Riesen- Fronte : „Der Eifelthurm “, lo Metjr hoch, flankirt
von euilloehirenden Farbensonnen u. sprühenden Geschützen.
Dekorationsstück aus über 500 buntbrennenden Lichterfeuern

25. Raketen mit Fallschirm , langsehwebende bunte Leuchtkugeln
auswerfend , , , , .,

26. Ketten Raketen mit 5 Meter langer schwebender Lichterkette.
27. Bomben mit Chrysanthemen . .
28. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks . .
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schuelifeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-teu, bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wei*e um den grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem KurhausJJ
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  statttindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-FrankfurtlO 57, Kastel -Mainz ll 20
Rheingau ll f‘8, Schwalbacli 11,°°.

Fj'emden-Verzeichiiiss
vom 12 luni 1902 aus amtlichar Quelle).

PROGRAMME.
Von 4 bis 5*/» Uhr:

Konzert des städtischen Kur-Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik

direktors Herrn Louis Lüstner
1. Ouvertüre zu „Ilka“
,2. Militär-Marsch . . . .
3. Divertissement aus „Lucia “ .
4. Allerseelen , Lied . . . .
:5. Manolo-Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu , 81 j ’etais roi“
7. Fantasie aus „Die Stummi von Portiei“
8. „So ängstlich sind wir nicht “, Galopp aus

„Eine Nacht in Venedig“

Adler,  Langgasse 32
Hochstädt , Osnabrück
Reiner, Köln
Gebauer, Reval
Friedlaender , Berlin
Triebel, Fr , Berlin
Jorgang , Berlin
Valentin , Berlin

A 11e e s a a 1, Taunusstr . #.
Bredericli, Fr ., Berlin
Lind, Aplerbeck
Eulenberg , Halle
Akerliielm m. Fr ., Stockholm

Doppler.
Frz . Schubert.
Donizetti.
Lassen.
Waldteufel.
Adam.
Auber,

Job . Strangs.

Von 51/a bis 7 Uhr:
Konzert der Kapelle des I. Nass. Feld-Art .-Reg.

Nr. 27 Oi'anien
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn J. Beul.

1. „Fröhlich Pfalz “, Marsch
2. Ouvertüre zu „Martha “ .
3. Zwei Lieder :

a) Lied des Czaar .
b) „Noch sind die Tage der Rosen“

(Solo für Trompete .)
4. In der Venusgrotte , Walzer
5. Introduction aus „Carmen “ . . .
6. Erbgrossherzog Friedrieh -Fanfare »
7. Finale aus „Lohengrin“
8. „Alt und doch neu“, Potpourri . .

Grusse.
Flotow.

Lortzing.
Döring.

Richardy.
Bizet.
Friedemann.
R. Wagner.
Gärtner.

Um 8 Uhr beginnend:

Öoppel -Konzert
des

städtischen Kur - Or ehest er s
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
und der

Kapelle d. Füs.-Reg . von Gersdorff ( Kurhess.) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur -Orchesters *,
1. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . Flotow.
2. Aubade aux meries . P- Lacombe.
3. Fantasie über einen Kosakentanz . . Dargomysky.
4. Largo . . . Händel.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas.
6. II . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.
7. Frühlingsstimmen , Walzer ♦ . • Job . btrauss.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . : . . Komzäk.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Kranz , Wien
Brandt m. Fr ., Berlin
Lenz, Stendal

Belle vue,  Wilhelmstr 2§
Giffhorn m. Fr , Hamburg
Vermeiden . Hamburg
Ehrensviird , Fr ., Stockholm
Ehrensviird , Baronesse, Stock¬

holm

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Leinberger , Kimberley
Mateyka m. Fr ., Rybnik
Hamburger , Berlin
Canitz, Altmügeln

Peters m. Fr ., Culm
Abraham m. Fr , Obermoschel
Utecht , Bremen
Schmitz m Fr ., Köln
Sundliauss, Koblenz
Una, Frankfurt
Schmidt m. Fr ., München
Moneter . Berlin
Lewin, Berlin
Wolff, Plauen
Hochhuth Eseliwege
Kaufmann , Brühl
Löwenstein Köln
Fleck, M.-Gladbach
Dreyfuss-Haase , Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Orth , Fr ., Düsseldorf
Luahn , Fr , Witzenhausen
Noll m Fr, Viersen
Bredereck, m Fr ., Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—8.

l ’aer m. Fr ., Frankfurt
Mundt , 3 Hrn , New-York

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Care Wyk , Gothenburg
Köchy Carlson, Fr . m Bed,

Berlin
Rvden m Fr ., London
Happach , m Fr , London
Schimmelpfennig, Königsberg

National,  Taunusstr . 21
v Gevers Leuven, Haag
Bertchy , Libau
Menner m. Fr, Cleve
Leonhard , Fr , Frankfurt
Dietz . Fr ., Frankfurt
Holmstedt , Stockholm
Floj-y, Stockholm
Held m Fr ., Augsburg
Heydecker , Eichstadt

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Mangold, Darmstadt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—11

Punsch m Fr ., Ostrom
Punsch , Karlsruhe
John , Brühl
Wille, Brühl
Goblet, Aachen
Nuber , Mannheim
Bernhard , Stuttgart
F.öing, Ber ingen
Munderstem . m Fr ., Be: '.n
Beul, Reutershausen
Crütznma : uv , Schwerin
Paudhahn , Lamein

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Reck, Frl ., Neuhausen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Koslow, Moskau
Eeck, Moskau

Happel,  Schillerplatz 4
Modelfeldt. Hedersleben
Haffner , Wedderstedt
Becher, Hausweiderz
Wolff, Iserlohn

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Wane.uez, Fr , Lüttich
Wüstenhöfer , Fr ., Borbeck

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Alexsander, Schleppe
Coks, Frl , England
Ouensel, Köln
Rönneberg, Frl m. Schwester

Friedenau
Sedlmaier, Frl m Mutter , Wien
v, Witzlehen, Berlin
Herz, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schwarz, Rosenheim
Hever , Riesa
Grotefer .d, Fr , Güstrow

Petersburg,
Museumstrasse 3

v. Dasehkoff, Fr . m Bed, Mos¬
kau

Einhorn,  Marktstrasse 30
Hartenfels , Giessen
Bisterfeld . Hagen
Link , m. Toeht ., Berlin
Ott , Lustadt
Fuchs, Ramsbach
Besser, Eilenburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Kunze, Fr ., Berlin
Gerber, Fr ., Berlin
Mantz, Neustadt
Richter , Berlin
Scholard, Essen
Beschert , Hannover
Künhammer , Rostock

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37-

Zimmermann, Köln

1. Marsch „Prinz Heinrich“
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ .
3. Walzer , Mondnacht auf der Alster
4. Fantasie aus „Preziosa“
5. Quadrille aus „Prinz Conti“
6. Chor der Friedensboten ars „Rienzi“
7. Lustiges Marsch-Potpourri .
8. Spanische Serenade

Eilenberg.
Auber.
Fetras.
C. M. v. Weber.
Strauss.
Waguer.
Komzäk.
Metra.

10.
11.
12.
13.

14.
15.
16.
17.
18
19.

SO.
21.
22
28

Illumination des Kurparks.
Grosses Fiuepwefk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Ä ©ck ©r ).
PROGRAMM.

Raketen mit Knall als Signal.
Königin-Raketen mit Knall als Signal.
Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
Bomben mit Goldregen.
Zwei Etagen -Kaskaden in Brillant - und Lichterfeuer.
Raketen diverser Versetzung.
Iris -Bomben.
Kometen »Bomben.
Zwei Brillant - Verwandlung «- Fontainen ans einem bunten
Lichter -Dekorationsstück sprühend , bei lebhaftem Leucht¬
kugelspiel.
Raketen mit Kreiselschwärmern.
Ver wandlungs-Bomben.
Brillant -Schwärmer -Bomben.

Die Rose“, zwölfarmiges Rosettenstück aus stehenden ubd
rotirenden Brillant - und Farbenbrändern.
Raketen mit Silberregen.
Polypen -Bomben.
Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
Verwandlungs -Serpentin -Bomben.
Brillant -Turbillons . .
Ein Kapital -Hirsch , „Zwölfender “ in Brillant - Lichterfeuer
auf dem Seile.
Raketen mit bunten Leuchtkugeln.

, Verwandlungsbombe , vierfach,
, Palm -Bomben.
. Bombe mit buntem Perlregen.

Engel,  Kranzplatz 6
Simson, Fr m. locht ., Danzig
Lutz , Frl ., Frankfurt a. O.
Claus m Bed, Greiz
Wolff, Tanienhoki
Schweicker, Frl ., Lindau
Schwanecke, Fr . m. Toeht,

Weissenfels

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Kramer , m. Fr , Schiedam
Kleyport -Eilers , Schiedam
Blumenthal , New-York
Ehrlich, Fr m. Bed, Brüssel
Cerf, Frl , Brüssel
Seligmann, Hamburg
Hillesheim, Hamburg

Karpfen,  Delaspüestrasse 4
Bauer, Ludwigshafen
Brensch, Frankfurt
Koch m Fr .. München
Meier, Frl , München
Parthel , Barmen

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Leis, m Farn., Berlin
Lippert , Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Oesteren Fr . m Bed München
Kolilhaas Mayen
Sehellhase, Hanau

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 8,
Lindgren m Fr. Ystad
Ockermann Fr . Ystad
Heyer m Fr , Breda i

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Sehaller, Bamberg
Schwersenski Sarne J
Wachs Würzburg

Kroll Frlj, Stettin
Schweickhardt , Mainz
Schröder Fr . Wittlich

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Bakels 2 Frl ., Haarlem
Deutschbein, Frl Mettlach
Gaertner Fr . m Sohn, Mett¬

lach

Schwan,  Kochbrunnenpl . L
Forsberg , Malmö
Lindström . Helsingfors
Grahn, Förch heim
Ramm?, London
Broome m. Fr., Malmö
Siedamgrotzky, Dresden

Schweinsberg,
Rheinbahn strasse 5

Wallerstein , Köln
Fuchs, Hammelbach
Schäfer, Worms
Hartmann , Berlin
Jaffen , Frankfurt
Müller m Fr ., Grossdungen
Gome m. Fr , Neustadt 1
Polack, Pilsen
Becht, m Fr ., Karlsruhe
Kähmen m. Fr , Braunschweig
Koch Wildesheim
Meller m Sohn, Bonn

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Brunner , Kassel

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Sturm , Hamburg
Muss, Lübeck

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Haertl , Straubing
Buek, Hanau

Reichspost,
Nieolasstrasse 16

Dach m Fr ., Scbweinfurt
Eberhardt , Heidesheim
Hübsch m. Fr , Gersdorf
Henny m Fr ., Oberlingwitz
Bauer , Frauenthal
Jaeger , Prigwitz

I hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Haigh m Fr ., England
Morley, Frl ., England
Atkinson , Frl . England
Deardew, Frl , England
Gewehr Fr , Darlin
Einbild , Fr . m Toeht, Russland
Stahl , 2 Hrn , Ruhrort
von Napolski m Fr ., Merzig
Klein m Farn, Rotterdam
Hinse, , Frl ., Leipzig
Herfeldt , Andernach

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Navarra , Finnland
Kisskalt , Giessen
Biggemann m. Fr ., Fumenhop
Wiele, Offenburg
Parey , Berlin

Habeck, Nürnberg
Platzöder , Nürnberg
Classen m Fr ., Krefeld

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Postnikoff m. Fr ., Moskau
Klewitz m. Fr , Oberlahnstein
Fieber, Berlin
Kraus , Graudenz
Orsel Paris
Minlos, m Fr., Petersburg
Krainer m. Fr , Elbing

Union,  Neugasse 7 j
Kochen, Krefeld
Kobbe, Stuttgart
Revlaender Elberfeld
Labauer , Berlin

Crotty , Frl , London
Lattmann Düsseldorf

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Preth England
Lezius, Fr . m. Toeht , Markgraf-

pieske
Brauer , Fr Bremen
Elrooi Finnland
Ankersmith , Fr , Brüssel
Kern , Fr . m. Toeht Neustadt
Wolfson, New-York

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Schulz m Farn., Berlin
Meatyard . Stourbridge
Rudoy, Berlin
Begasse, Frl , Lüttich

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Hartmann . Kassel
Heueber, Kassel
Hohlmayer . Stuttgart
Kunze m. Farn., Potsdam

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Bilioth m. Fr , Salonica
Wolff, München
Vetter . Neuwied
Vogt, Kassel

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Beherberg 12.

WUlffing, Düsseldorf

Grüner Wald,
Marktstrasse

Barthelmess , München
Dumreieher, Elberfeld
Feist , Solingen
Levy, Berlin
Rueff, Paris
Herz, Köln
Graetz . Berlin
Petzold , Berelin
Bässler , Dresden
Behrendt , Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Bunz m Fr ., Berlin
Schmidt, Mannheim

Kranz,  Langgasse 50.
Schlesinger, Berlin
Hethey , Köln
Rosenbrock, Bremen

Krone,  Langgasse 36
Neugebauer , Breslau
Striesser , Breslau
Hartmann , Frl , Langen

Weisse Lilien,  Häfnerg . L
Schmidt m. Fr , Freiberg
Zervas, Frl . Weissenthurm
Eberhard , Bad Kreuznach
März, Weissenfels
Eichler, Plauen
v Berge, Holland

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Stern , Köln
Thauisch, Berncastel
Beuckelmann. Fr .. Dortmund

Thauisch, IV, Berncastel
Wasmann, Geestemünde
Beuckelmann, Dortmund
Holtz, Süchteln

Heute , Samstaq , vo» Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwertbigbefundene fleisch

eines Bullen und einer Kuh zu -4» PL . t
da? Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle °u
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhniidler. Metzger,
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden "

Städtische Schtachtüaus Berwaltunst

Metropole u. Monopol,
VVilhelmstrasse6 u. 8

Heil, Hof
Tewin, Berlin
Deiningen m Fr ., Hof
Pierster m Fr .Weilburg
Cordes, Fr , Pyrmont

Bekanntmachung. .
Ans die baldige Einzahlung der rückständigen

fälligen Gemeindegefälle und Abgaben, insbesondere
Hol » nud Pachtgelder , sowie Gemeinde,teuer«
und Huttdestener » wird hiermit erinnert mit demD
merken, daß gegen die Säumigen am 20. d. Mts. ^
Zwangsverfabren eingeleitet werden muß.

Sonnenberg, den 12. Juni 1902.
Der Bürgermeister:

1207 _ S chmt b t. M

Kichnii>. mti WrrWtte mit MalmodkB
Jakob Becker, jimkenSlaßt vo. 5,

empfiehlt sich in allen ®uft- und mech Arbeiten Reparat «>
an Fahrrädern, sowie Ersatztheile. Verntckelnu. dgl. werden
und schnellstens auSgeführt.

Ladestation für Acenmulatoren, sowie Reparaturc»̂
Installation für Klingel-Anlagen, Biorpressioue» u.
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tLulllt, ktttsratur un6
Königliche Sdwufpiele.

Eine DeränÄerung in der Rollenbesetzung der amüsanten
komischen Oper „Fra Mavolo " erweckte in der wenig ereigniß.
Men Gurkenzeit einiges Interesse.

Es handelt sich— nach einer auf dem Theaterzettel be¬
findlichen Ankündigung — um einen „ersten theatralischen
Versuch" eines Zerlinchens aus Wien, das sich in der Person
des Frl . Sddlmayer mit naiver Liebenswürdigkeit vorstellte.

Die junge Dam-e trat — für 's erste Mal — mit anerken-
nenswerther Sicherheit auf und dokmnentirte ein höchst ent»
Vickelungsfähiges Spiel , sowie überhaupt Bühnentalent . Die
Hauptsache bei einer Sängerin ist-wie allbekannt, der Gesang.
Erstens muß eine ausgiebige, kräftige Stimme vorhanden
sein— namentlich für das hiesige unakustische Haus — und
zweitens muß diese „Vox Humana" künstlerisch auf einem re-
spektablenGräde des musikalischenAusbildungsbarometers sie»
hen. Was den letzten Punkt cmbetrifst, so kann Frl . SÄl»
maher das Zeugniß nicht verweigert werden, daß sie ehrliche,
gute Studien gemacht hat. Natürlich angenehmer Tonansatz
und vibrätionsfreies Halten der Töne, ruhiges , sinngemäßes
Athmen, verständliche Aussprache und glückliche Intonation
vereinigen sich als gute Eigenschaften der Debütantin . Auch
die Coloratur , die übrigens mehr als Resultat des Fleißes,
wie als natürliche Veranlagung erscheint- ist in gutem Ent¬
wickelungsgang. Was die Stimme selbst anMangi , so fehlt
dieser noch die nöthige Kraft , um sich zu bedeutenden Höhe¬
punkten auszuschwingen und was damit zusammenhängt, die
nöthigen Contraste im Vortrag herbeizuführen.

Es ist eine große Frage , ob Frl . Sedlmayer 's Stimme
für hier ausreichend- fein dürste.

Als P a m e l l a konnten wir in Frau v. Scheele-
Müller  eine gereiste Künstlerin erkennen. Mit einer um¬
fangreichen, sonoren, ausgiebigen Stimme und einwandfrei¬
em Vortrag verbindet Frau v. Scheele die Routine eines eben-
so vornehmen wie individuellen Spieles ; ihre künstlerische
Leistung wurde mit großer Anerkennung ausgenommen.

Als Fra -Diavolo zeigte sich Widder Herr K r a u ß in oft
gerühmter jugendlicher Elasticität und als Lord Kookburn
glänzte Herr Rudolph  durch seinen unverwüstlichen, treff¬
lichen Humor. Die Herren Klarmüller und Engel-
mann (als Lorenzo und Matteo ) und die Herren Henke
Md Russeni (als Banditen ) gaben durch ihre vorzügliche
Mitwirkung der Vorstellung ein werthvolles Gepräge . Frisch
uiid munter wurden die schönen Chöre gesungen. C. tz.

e»

* Frl . Hedwig Kaufmann . Unsere gefeierte Sängerin
Frl. Kaufmann,  die mit Ablauf der Spielzeit den Ver
band des König'!. Theaters verläßt , tritt am 20. d. M . zum
letzten Male hier auf : sie wird sich als Frau Fluth in den
„Lustigen Weibern" von dem Wiesbadener Publikum verab¬
schieden.

6eldiäffliches.
Entgegen den in letzter Zeit anfgctauchtcn Gerüchten

liegt die General-Vertretung und Leitung der Filiale Wies¬
baden der rühmlichst bekannten Ersten Kulmbacher Actien-
Export-Bierbrauerei schon seit mehreren Monaten in den
bewährten Händen des Herrn Karl A . Sittig , derzeit
wohnhaft zu Biebrich , Wiesbadenerstraße 25. (Siehe
heutiges Inserat .) _ _ _ _ _ ____ _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche ,

Sonntag, den 15. Juni 1902. — 3. Sonntag nach TrinttattS.
M a r kt ki r che n g em ei n d e.

Mitärgott -sdi-nst 8.10 Uhr : Herr Div -Pfarrer Franke . Hauptgottes¬
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. 3 Uhr : Festgotlesdicnst
zum 17. Jahresfest des Evang . Kirchen-Gesangvereins für den Kons.-
Bezirk Wiesbaden.

Amlswoche:  Herr Pfarrer Schußler.
Mittwoch. Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt srn.

B e r g ki r che
Jugendgottesdienst8 30 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer. Hauptgottes-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach der Predigt : Beicht- und
hl- Abendmahl. Ab-ndgottesdi-nst 5 Uhr : H-rrHilfspredlg -r Marttn.

Amlswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein
NB- Die Sonntagstaufen finden um 2 '/- Uhr in der Kirche statt und

sind Samstags anzumelden.
Beerdigungen : Herr Hülfsprediger Martin.

_ Evangelisches Gemeindehaus . Steingasse Nr . 9-
Samstag, den 14. Juni , Abends 5 Uhr : Generalversammlung des evan¬

gelischen Kirchengesangvereins für den Consistorial-Bczirk Wiesbaden.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
^achm. 4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein)

Neukirchenaemernde. — Ri ng ki  r che.
Jugmdgotterdienst 8 .30 Uhr : Herr Hifsprediger Schlosser. Sauptgott -S.
dunst lg Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt Christenlehre.

Nachmittagsgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich _
^mt zwo che: Taufe » und Trauungen : Herr Hllfsprediger Schlaffer.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich. m „
• ' t f « nt ml ungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ring .rche Nr . 3.
«onntag Nachm 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (Sonntagr-

Ichule.
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauenvereins.

Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors. ,
Gvanneliscdeö Pereinsbans , Platterstragc 2.
11 30 Sonntaasschule Nachm. 4 .30 Versammlung für l»ng«

8.30 Uhr : Bersamm .nng für
.Jedermann (Bibelstundc).
^den Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.
e Ev MLuner- und Jünglings Verein.
^anntaa : Nnw.n » uv,-! Freier Verkehr.«anntag : Nachm. 3 Uhr: Freier L
wnwg Ab,nd 9 Uhr Gcsanqstunde

Jugendverein,
Sonntag Nachm. 3 Uhr : Spaziergang.
Dienstag Abend 8.30 Bib -lstunde.
Freilag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Kapelle des Panlinenstifts . ,

Lauvtaottesdienst Borm . 9 Uhr. Kindergottesdienst 10.15 Uhr.
v v ä  Pfarrer Christian.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormittags 9.80 Uhr : Lesegottesdienst.

BaptistcnGemeindc , Oranienstraße 54, Hinterb. Part.
Born, . 9.30 u. Nachm. 4 Udr : Predigt . Borm . 11 Uhr : Kindergottesttenst

Nachm. 5 30 Uhr: Jungfrauen -Erbauungsstunde . Abends 8 Uhr:
Jünglings -Vercinsbesprechung.

Montag Abends 8.30 Uhr : Singstunde des Gesangvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Be, - und Bibelstundc.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen; Zutritt frei.
Prediger C Karbinsky,

Altkatholische Kirche. Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 15. Juni , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt . Lieder Nr . :

184, 110, 8, 156. , , „ _ _
W. Stimmet , Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Anglitaa Cliurcli of St . Augustin © of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services.
Sundays : Holy Eucharist : 8 . Mattins . Choral Celebration and

Setmon : 11. Litany and Instruction , tili end June , 5. Evensong o.
Mondays : none excent Holy -davs.
Tu Thurs : and Sat : Holy Eucharist . 8 : Mattins 8.30.
Wed and Fri Mattins and Litany 10 30. Holy Eucharist , 11.
Fridays and Holy days , extra : Eversong 6.

Chaplain : Kev . E . J . Treble , 36 Kaiser Friedrich -Ring.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 15. Juni 1902 . — 4 . Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. Bonsfatius.
Erste hl. Messe 5 .30, zweite 6 30, dritte (Militärgottesdienst ) 8, vierte

(Kindcrgotlesdienst) 9, Hochamt mit Predigt 10 , letzie hl. Meffe 11.30.
Nachm. 2.15 sakr. Andacht mit Umgang.
An den Wochentagen sind die hl. Messen 5-30 , 6.15, 6.45 U- 9.15 Uhr.

6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag für die
Schule an der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die am Blüchcr-
platz und an der Nheinstraße, Mittwoch u . Samstag für die an der
Luisenstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte ist am Freitag , dein Vorabend von S . Aloysius
von 5—7, am Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr, sowie am Sonnt
tag von 5.30 Uhr an.

M ar i a - H ilf >K ir ch e.
Frühmeffe und Gelegenheit zur Beicht 6, zweite hl. Meffe 7.30, Kinder¬

gottesdienst (hl. Meffe mit Predigt ) 8.45 , Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr sakr. Andacht mit Umgang (533).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 u. 8.15 Uhr.

6.15 sind Schulmessen u . zwar Dienstag und Freitag für die Castelstraße-
schule, Mittwoch u. Samstag sür die Lehrstraßc-, Stiftstraßeschule und
die Institute.

Donnerstag 7 Uhr hl. Meffe in der Schwestcrnhauskapclle, Plattcrstr . 68.
Samstag . 21. Juni , Fest des hl. Aloysius ; am Vorabend 6—7 Uhr

Gelegenheit zur Beicht.
Samstag 5 Uhr Salve . 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.

üwoch Abend 9 Uhr : Bibelstunde.
B -itag Abend 8.30 Turnen.
« »wstag Abend 9 Uhr : Gebetsstunde. . . .

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladea.

KimMe | p Stziil - jelk.
Samstag , den 14 . Juni 1802

147 . Vorstellung.
A r m i d e.

Große Oper von Ouinault Voß. Musik von Christoph Willibald Ritter
von Gluck.

Freie scenisch- und textliche Neubearbeitung in einem Vorspiel und drei
Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung : Josef S chlor.
Hidroat , Fürs ! von Damaskus -, ein mächtiger

Zaubergreis
Armide, seine Nichte, Pricsterin und Magierin
Sidonie , ) Priesterinnen und Vertraute .
Phenice, ) Armidens
Aront der Feldhauptuiann von Damaskus
Rinaid , Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . .
Sueno , ein dänischer Ritter . ) im Heere der .
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie des Hasses
Eine Najade

. Herr Schwegler.
Frau Leffler- Burckard
. Frl . Kaufmann.
. Frl . Robinson,

Herr Engelmann.

Herr Klarmüller.
Herr Henke.
Herr Winkel.

Frau v.Scheele-Müller a. G.
w,,, . . Frl - Croissant.
Große von Damaskus , der Oberprieller , Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers , Krieger , Sklaven , Volk, Genien , Furien , Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.

/  Ort der Handlung:
Vorspiel : I , Bild . Gemach und Halle im

Feuers zu Damaskus.
I . Akt : II . Bild. Wilde F -ls-nschlucht im

niaskus.
III . Bild. Der Verführungspsad.
IV . Bild . Armidens Zaubergärtcn in der Ebene Ghutah

bei Damaskus . — Durch die Lüfte.
H . Akt: V . Bild . Armidens Zauberinsel im Atlantic . —.

Felsengrottc.
VI . Bild . Im Reiche des Haffes. — Zum Licht empor

VII . Bild . Uliier den Rosen.
III . Akt: VIII . Bild . Halle in Armidens Zauberschloß.

IX . Bild . Am Grab der Liebe.
Nach dem 1. n. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende gegen 9 ’/* Uhr.

Das Königliche Theater bleibt Sonntag , den 13 . Jnui er.
geschlossen

Montag . den 16 . Juni 1902.
148 . Vorstellung.

Zum 1. Male:

Ein Jugendtraum.
Lustspiel in einem Aufzug von Heinrich Stobitze»

Zum ersten Male wiederholt:
Die Verleumdung.

Komödie in 3 Akten frei nach Scribes Calomni « von Eugen von Jagow,
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Tempel des heiligen

Antilibanon bei Da«

Oed.

Neue Malta -Kartoffeln,
Feinste neue Matjes -Heringe

HcttnmliWr. 42.5®*“ Ph. C. Ernst,

7255

Prima Pferdefleisch
empfiehlt

M . Drvsl « , 30 Hochstätte 30.
Telephon No. 2613.

Kartelideutem,
ntterühbe, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Ncrger . Wwe.,
7271 Hellmundstr. 40 , 2 r.
Verein sür unentgeltlichen

Mitsimchivm
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtdcilung für Männer
Arbeit si»de« :

Küfer f. Holzarbeit
Schneider
Schuhmacher
Kupfer-Putzer

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Anstreicher
Bau -Schlosser
Maschinen-Schlofser
Maschinist — Heizer
Spengler
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Hcrrschaslsdiener
Hausdiener
Hausknecht
Einkaffierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Tüchtiger

Rcstauratiolls-
Kellncr

gesucht.
Saalgasse 38,
7268 Seive » räupchen

Ans-  Köhler.

Mtzes gefüllt
zur Ausbildung auf der Schreib¬
maschine und in Comptoirarbeiten.
7286 Röd -rall -e 10. 1.

Nähmädchen,
ein junges , welches Maschinen-
nähen kann, gesucht

K Mischbach,
7262 Kiichgasse 49 ._

lange gejurfit
gegen Vergütung s. AuSgänge u.
ieichtc Bureau Arbeiten , kann sich
nebenbei auSbilden. 7265

Röderallee 10 , 1.
t>J4ferb , zu jedem Gebrauch

eignet, zu verkaufen
7289 Hellmundstr . 31.

ge-

KMel li. Kille.
M . 1.20 hochprima Siistrahm-

Tafclbutter,
M. 1.10 feinste Allgäuer Sen-

«ereibutter (jed.Land¬
butter überlegen; aro-
matischu. sehr ausgiebig),

M. 0.50 Allgäuer HauShalt-
ungskäse,

M. 0.70 Allgäuer vollfetter
Rahmkäse,

M. 0.75 feinster Holländer
Maikäse.

Gröszte Auswahl
in- und ausländischer Käse,
Maisch's Spezialgeschäft

(früh. Schräder ), Marktstr. 23.
Telephon 2816. 7168

Wests. Pumpernickel, stets frisch.
sür meine Kundschaft nur 15 Pf,

fimtaget| i[f,
feinste Gebirgs -Waare, per Pfund
42 Pf ., im Stein 40 Ps., bei 10
Pfund 38 Pf ., empfiehlt

Ca,rl  Kirchner,
Wellritzstr. 27, Eck- Hellmundstraße,

Adlerstraße 31. 7260

Kartoffel »,
Magnum bonum , ä Kpf. 20 Pf .,
1 Ctr . 2 Mk., fortw. zu haben.
G Faust , Landwirth, Hellmund-
straße 31. Vdh. 1 l. 7270

DKG«
Rüstig, alleinstehende

sucht bei einzelnem Herrn oder
Dame Stelle als Haushälterin , auch
würde dieselbe einem Restaurant
vorstehen oder irgend welche Filiale,
auch Cigarren -Filiale übernehmen.
Sicheres Vermögen aus späterhin
vorhanden . Eine vollständigeEin¬
richtung , gut erhalten, könnte event.
mit in Gebrauch genommen
werden.

Gefl. Offert , unter L . K. 7272
an die Exped. d. Bl . erbeten. 7272

Grasereseenz
von 45 Ruthen Wiese im Aukamm
ist abzugeben. Auch sind die Wiesen
zu verpachten. Näh. Kaiser-Friedr .-
Ring 74, Part . 7263

250 Mir. motuttüdj
garant . Verdienst können Herren
und Damen jeden Standes aller-
orls auf leichte Weise verdienen.
Streng reell. Off. u. A.  V . 4725
an die Exped. 4725

Mekannlmachung.
Sanlftag , den 14 . Juni 1902 , Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16
1 Kasscnschrank und 1 Schreibpult

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. Juni 1902. 7273

Salm,
Gerichtsvollzieher.

A/WVAAAAAA

Ca steter
Tageblatt«.Anzeiger

ZZH 40 . Jahrgang .
ist die älteste , umfangreichste und gelesenste der ia
Eaffel erscheinendenZeitungen. Dasselbe erscheint

pitnal tiglid tzL

>
>
>
>>
)
l

\>>

Nnlmlnng zumMonnemenl!
DaS

in einer Morgen » und Abend -Ausgabe . Letzter«
bringt in ausführlichen Telegrammen , Toursen rc. bereits
alles Neue und Wichtig« vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächstgelcgenen
Postanstatten zu bewirken.

Ti finden durch da» ,,- as-

Anzeigen 55̂ 8*»
Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer
„Die Plauderstube ", ein durch seinen fenilletonistische«
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt ; ferner
am 1. Mai u. 1. October jeden Jahres einen »kacat-
Alahrpkan. sowie ein vollständiges Ktsenbân-Aahrpkan-
«uck in Taschenformat , außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgesnhrten Wandkalender . 4723
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Erste Kulmbaeher

Aktien-Exportbier-Brauerei.
Grösste Brauerei Kuimbachsi. Bayern.

Zur gefl. Kenntnissnahme , dass die Vertretung , sowie Leitung der Filiale
Wiesbaden obiger Brauerei bereits seit längerer Zeit au mich uber-
gegangen ist.

Die Niederlage bleibt nach wie vor in Wiesbaden und wolle man Bestellungen
m:  Heinr . Andreas , Ifflauräliusstrasse 8 (Laden) richten.

Hochachtungsvoll

Karl A. Sättig,
Siebrich a « Uh.

7250 Feinste Kiolkerei-

lUiesbadenec SeentipngŝInflitat
uan

^‘712?”Wilhelm Rau , ®l,ÄihE>
gegr . 1866,

Mpfiehlt bei eintretcnden Trau r̂fällen sein grosteZdLager in

Holz- und Metall -Särgen
jeder Art»

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preise.

Be, vorkommendem Sterbesall genügt Ansrag - ober Bestellung
Bleichstraste 19. 1345

I MMeWstWDWW |
Morgen , Freitag , Abend , 8 —IR llhrr

€ON € EBT,
WSl  w - . —
k ausgeführt von der Kapelle des Jnsant .eRegts . Nr . 81t.

Aug . BSkemeier.

Gesellschaft „Fidelio ".
Sonntag , den 15 . Juni , Nachmittags , in den

Lokalitäten des Restaurants „Zum Jägerhaus " , Schier¬
steinerstr aße:

Sommerfest,
bestehend in Konzert , (Kesangsvorträgeu , Tanz.
Kinder-Spielen , Kinder -Polonaise re.

Eintritt frei ! "TEW
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

724 g _ Der Vorstand.

DeutlMatfioI. fmrdigiöle Gemeimle.
Dienstag , t 7 .Juni c., Abends8'/- Uhr. im„Felsenkeller- .Taunusstr.22:

Gemeindeversammlung.
Tagesordnung : 1 Berichterstattung über den Prüfungsbefund der

Rechnung pro 1900. 2., Vorlage des RechenschaitS-
berichts pro 190k . 3. Vorlage des Kassenberichts
pro 1901. 4 . Wahl einer Prüfungscommission der
Rechnung pro 190i . 5 . Vorlage des Rechnungs-
Überschlages pro 1902/03 . 6. Wahl eines Ver
bandsrathsmilgliedes . 7. Verlegung des Neligionsß
Unterrichtes. 8. Neuwahl des Aeltestenrathes.
9. Mitthcilungen und event. Anträge . 7240

Wiesbaden , 14. Juni 1902. Der Borstand : Schmidt . Vors.

Schuhmacher,
welcher Verschiedenes in der Woche
mitmachen kann, s. dauernd gesucht
Mauritiusplatz 7, 3._ 7939

dclheidstr . 87 , 2 . Etage.
7 Zimmer , gr. Frontspitz-

zimmer, Badezimmer , gr. Balkon,
Kohlenaufz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straße 45, 2._ 7237

1 Zimmer mit Me
auf 1. Juli zu verm. Aoler-
straße 50._ 7238

Umstände halber ein neuer

Stutzflügel
preiswertst abzugcben. Näh . Bahn¬
stofstrahê 20^ 2 ._ 7236

Me Hrlt-Cresrrns
von ca. 95 Ruthen zu verkaufen
Kaiser-Friedrich-Ring 15, 3 St.
Mittags von 1—5 Uhr.  7245

Iiißlchll'Klitttt
per Pfd. Nlk. 1.20 u. Mk. 1.25,

la Hofgutbutter
per Pfd ' Mk. 1.10,

Landbntter
zum Kochen und Backen,

per Pfd, 95 Pfg . und Mk. «00,

Dimst Kösk
lleutrebe Weichkäse.

8eh « eizerkäse , Holländer Käse,

Handkäse, Bauernkäse
empfiehlt billigst 2/137

J. Hornaus: &Co.,
Eier - u. Buttergrosshandlung,

Tel . 392 3 Häfner g. 3 Tel . 392.

Diener
gesucht,

welcher auch fahren kann und mit
Pferden Bescheid weiß, von großer
Figur , für ein herrschaftliches
Privaihans nach Ems.

Meldungen an 450/81
Sekretär Pioortler , Diez,

Schaumburger Hof.

Glühkörper f
von brillanter Leuchtkraft und langer Brenndauer , \

besonders geeignet für 0

Garten«Hallen Jlur Beleuchtung(
liefert Profoe - Dtzd . zu Mk . 3 . 80.

franko  aller Spesen gegen Nachnahme.

Carl Bommert,
Frankfurt a . M. 6901

Ausführliche Preisliste gratis und franko.

Heltaunmt liecltadtec Fklst»heller-
Schönste Fernsicht . Groster schattiger Garten

mit ged. Halle.
8 Minute » vom Kurhaus entfernt. 7229

Bier aus der bekannten
Brauerei Bierstadfer Felsenkeller«

hell und dunkel.
Reine Weine , sowie Kaffee , Thee , Chokolade,

Milch und fr. Kuchen.
Zu freundlichem Besuche ladet ein V . Thiel ©.

Herreukleider
ausbessern, chemisch reinigen,
bügeln wird schnell, gut und bill.
besorgt Sedanstraste 8 , Vds.
Part . _ 7247

Ein junges
fleißiges Mädchen

per sofort gesucht bei Wunder¬
lich» Wilhelmstraße 48, Nassauer
Hof. 7246

G elver Kinderschuh ver¬
loren. Abzugeben 7243
Philippsbergstr . 23 , Frontsp.

süchtige Friseuse sucht noch
Kunden im Abonnement . Näh.

Röderstraße 3, Laden._ 7241

Badhaus „Zum goldenen  Boss 1
Goldgasse 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -,
Nieren - und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Haus e.

Therm al - Bäder ä 60 Pf.
8604 Besitzer : Hugo Kupke ._ _

6elbständige Anstreicher ge¬
sucht. Näheres Uhlandstr. 13,

Neubau . _ 7242
J5. erh. Nuhesopha, 25 M ., zu

Bert. Näh . Vorm . Karlstr . 29, p.
7261

Mansarde
an einzelne Person zn vermiethen
7251 Albrechtstr. 38

echachtstraße6,1.Stock,Zimmerund Küche auf 1. Juli zu
vermietben. 7031Wer
-raucht?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten,

100, 115, 130, 150 , 160 , 170
und 180 cm breit,

ein grosres Restlager
enorm billig . 5946

Ms . Wmttillager,
M.  Singer,

Sommerfrische,,Wäid6Ck .
Dicht am Walde,

Haltestelle der elektr . Bahn nach den Eichen.

Schatt , Terrassen u. erfrischende Waldesluft.
Reine Weine.

Restauration.
Feine Biere.

Täglich Diners.
Soupers und Cafe mit eigenem Gebäck

Telephon 646.
6788 Besitzer : Ch . Thon.

Wasserdichte
Jacken und Peilerinen,

ihres aussergewöhnlich billigen Preises wegen geeignet
für Fuhrleute , Strassenaröeiter , Ausläufer etc.,
empfiehlt 7002

P . A. Stoss,
Taunusstr . 2. Gummifabrikate.

20 Mark
Belohnung

Demjenigen, der mir den
Thäter namhaft machen kann,
der in der Nacht von Donners¬
tag auf Freitag , zwischen1
bis 3 Uhr, mein Firmenschild
(Zahn - Atelier) am Hause
Friedrichstraße 50 abgerissen
und gestohlen hat. Für
Wiedererlangung des Schildes
in unversehrtem Zustand zahle
ich 5 Mk. Belohnung. 7234

Faul Rehm , Dentist,
F riedrichstr. 50, 1.

Jrojen- ml

Htnt Itfll. fPttBftlll
Pfund 10 Pfg .,

lagimm boimm
Kumpf 18 Pfg ., 7145

Spiritus Lcker 30 Psg.
W. Berghäuser,

Dotzheimcrstr. 33,
Ecke Zimmcrmannstraße.

Bruchsteine
I werden billig abgegeben

7049 Bauplatz Friedrichstr. 6.
aage mit 'iNarmorpl. bist. z.
verk. Moritzstr. 48 , Stb . l.

6599
W

Bekanntmachung.
In Sachen # .

des Gastwirths Hermann Schaub in Biebrich als
Bormund der minderjährigen Kinder der Eheleute Franz
Anton Eder und Margarethe , geb. Hammerschmidt,
1. Franz , 2. Anna Johann , 3. Elisabeth, Gläubiger,

vertreten durch Rechtskonsulent J . Kaschau m
Wiesbaden,

gegen
die Eheleute Nicolaus Oho und Katharine , geb.
Weber in Schierstei «, Schuldner,

wird üer auf den 10 . Jnni 1002 » Nachmittags
3 /̂z Uhr zum Verkauf eines Wohnhauses anberaumte
Veriteigernngs-Termin auf den 8 . Jnli 1008,
Nachmittags » '/- Uhr, in das Nathhauszimmer zu
Schierstein verlegt.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902 . )
7249_ Königliches Amtsgericht 12 ^

Residenz -Theater»
Diretlion : Dr . phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central-Theaters.
Direktion : I . Ferenczy.

Samstag , den 14 . Jnni 1802.
Abonnements -Billels gültig. Abonnements -Blll -ts gültig.

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A. M . Willner.

Musik von Edmund Audran.
In Scene gesetzt von I . Ferenczy.

Regie : Emil Sondermann . Dirigent : Eurt Goldman«.
Maximius , Vorsteher eines Convents
Lancelot X

Balthasar J

ättCiltö CtC . erwirkt

Ernst Franke, JÄt
in Biebrich z» verm. Angebote
unter E . Z. 300 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 4715

Damen-Mmd Z-
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , mir wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zn verk

Luisen str . » 1 . 1., Menrer ».

Krankklimagen
noch wie ne», zu verkaufen
6554 Bismarckring 31, 2 1.
<7̂ ast neue Einrichtung.

Regale, Theken. Glasschränkc
Pult , Erker, Cigarrcnabschneider.
sehrgecignctsürSpezercigeichäfte -c.,
billig zu verkaufen 6312

Moritzstr. 12, im Laden.
(Cin leichtcö Break , M Bäcker

•vi ' oder 'Metzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver¬
lausen Näheres 4686

Souneuberu . Lanaaasse 14.

Basilius ( Mitglieder des Convents
Aguelet l
Benoist /
Baron Chanterelle .
Loremois, dessen Freund
Hilarius , Puppensabrikant
Frau HilariuS
Alesia, Beider Tochter ,
Guduline , Gesellschafterin
Heinrich, Lehrling .
Pierre , Diener bei Chanterelle
1. Puppe
2. Puppe
3. Puppe

Ernst Willcrt.
Karl Schulz.
Julius Voigt.
Adolf Reiser.
Christian Glashoff.
Ottmar Koß.
Emil Albes.
Rudolf Ander.
Emil Sonderman «-
Louise Albes.
Mia Werber.
Tina Dobers.
Grete Castclky.
Rudolf Schwenke.
Else Heß.
Mizzi Glashoff. .
Margarethe Pawll»t

Mitglieder des Convents . Handwerker, Handwcrkerinnen.
'Pupven , Hochzeitsgäste, Pagen u. Brautjungfern.

Rach dem 2. Akte findet die längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , den 15 . Juni 1902,
Zum ersten Male:

„San  Toy ".
Overette in 2 Akten von Sidnev Jone».
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lleukcke Bank
Eingezahltes Kapital : Mk. 150,000,000.—- .
Reserven Ende 1901: Mk. 60,642,845 .—'

Centrale : BERLIN*

®KaS¥® fW«

Sämmtliche Artikel zur |

j Krankenpflege und Hygiene1
i für Wöchnerinnen und Kinder j§
8 > ^

in bester VTüare und zu billigsten Preisen

in grösster Auswahl.
4075

Vermittlung aller in das Bankfach einschlagender 11 Tauliusätrasse2 p A. StOSS, Telefon No.227.
An - und Verkauf von Werthpapieren | Medizinisches Waarenhausn. Gummifabrikate.

Annahme von Depositengeldern.
Aufbewahrungu. Verwaltung von Werthpapieren. I
Ausstellung von Anweisungen , Checks u.Creditbriefen

Vor Eintritt der

offerire

7(08

Carte blanche ganze Flasche 1.60, halbe Flasche 1. Mk.,

Wiesbadener DspoaKenkasaa dar | ° - -e° ° '°- ,„ ^ “ » 7» ™« “Dentscben Bank.
Wilhcimstrasse 10  a . I Von da ab kostet jede  FiascheSect 50  Pfg . mehr.

Filialen : _ _

Bremen , Dresden , Frankfurt  s . M., Hamburg , Leipzig,
London , München«

6605

Diese Preise sind cgüSticf bis zum 1«Juli c.
Von da ab kostet jede FiascheSect 5C

Eia Mia Klein, Kl. Burgstrasse 1.

werthvolle Zeitschriften

gratis
. 1 ■ erhält jeder Abonnent des h

Heklillkk UsAkblaii ^
und Handelezeithng«

und zwar:

jeden Montag . . .

jeden Mittwoch . .

jeden Donnerstag :

jeden Freitag . . .

jeden Sonnabend .

Sonntag . , .

jtilgkiß
kchnW lluubfitou

wissenschaftliche und feuilletonis-
tisehe Zeitschrift

Hin strikte Fach¬
zeitschrift

illustrirte Halbnocheu-
Chronik

farbig illustiirtes , satyrisch -politiscbes
Witzblatt

KaasM «arten ’SŜ tSSSS.
Der Mills,ie,kl LL"

Im Eowan -Fsnillston erscheint ein neuer Rowann der beliebten
Lchriftsteilerin mkbl '18 8tahl » , ,8 OlUDlGTDäChtsdUükel
Das . Berliner Tageblatt “ erscheint täglich 2 mal, auch Montags, in
einer Morgen- und Abend -Ausgabe , im Ganzen 13 mal wöchentlich.
Abonnementspreis 5 M »5 Pff . för das Vieiteljahr , 1 Mk

92 Pf. für den Monat. 4703
Annoncen stets von grosser Wirkung

WM“ Gegenwärtig ca. <5 000 Abonnenten.

Es gjM Kein Staub mehr
bei Anwendung von

staubvertilgendem Fußboden - « ud
Treppen Cd

„Tachol.“
Unentbehrlich für Geschäftslokale,
Lagerräume , Schulen . Krankenhäuser,
Restaurants , Säle , Vereinszimmer

re. re.
Kein feuchtes ijtotp wehr!

JWriigilirllng jedes Fusjbodeus leicht und bequem mittelst Apparates.
Probe -Korbflaschen von 4 kg zu Mk 8 .—

franko aller Spesen und gegen Nachnahme.
I kg genügt für ca. 30 Dm ans längere Zeitdauer.

Großer Apparat mit Oelbehälter Mk. 2 80.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Carl Bommert ,
Frankfurt a. M.6764

S
M
WX

, wird garantirt durch dieLanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Reia, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

prei» *» *f«. MartinikenMde.
eilring . ^ ^ fPFE -W.̂

Auch bei Lanmlin -Toilette -Cream-Lanolin =
achte man auf die Marke Pfeilring.

f

Haarschneide -Maschine .Volksfreund “ mit
2 Aufschiebekämmen , um die Haare 3, 7 «. 10 mm
schneiden zu körnen , in feinem eleganten Holz-Etui,
*u dem Ausnahme - K KQ f |*51|| C 0 ffCg-Nachnahme . FallsPreise von Mark 11 ai,UÜ  die Maschine nicht gefallt,
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volksireund -Maschine
soll in keiner Familie fehlen , warum . I .Weil bei 2Rindern in 1Jahre 1 Maschine
erspart
Maschine
hat sich tr._ .
waaren etc . 1800 Abbildungen mit
hat sich meineVolksfreund -Maschine eingeführt . - Grossen iljustrirten Katalog aller Art. Solinger Stahl-portofrei . — Um Irr» 9/4369

fjf/aame/SSe/fet
ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch.

Mt licdiätn Ititgehßlt, iß fpatfa« imt ausgiebig.
“ Vertreter : Harr ®. » ittrnann , Wiesbaden . 407/7»

Fahrräder und Luxus-Nähma-I
schiaea sind erstklass .l

«1 >»■ deutschej
Fabrikate.

■v Jl ’ « Die rahrzeua-IV ^ u.nähmaschiu«*-
1 % Industrie

.44 . L.Antweiler,Kolnl
MhM liefert solche I

UM mTmitilihriger Qa-I
rantle direct zu Enjroa-Prelaen.P
11. ■11.  Katalog gratis . ■"
^Wiederverkkufer gesucht.
Bei Nr . 1 Tourenrad Mk. 87,50 .|
Luxus Nr. 51 Nähnmach. Mk. 30

6524

Wegen Raummangel
verkaufe

Tapeten-
und 1

Linoleum-
Reste

zn sehr billigen Preisen.
. Julius Bernstein

54 Kirchgasse 54
neben J . O. Keiper.

7133

Ich versende
Grane doppelt gereinigte Bettfedern 35, 50, 70, 90,

1.25, 1.50.
Weihe „ • * 2-~ > 2-b0,3.—/

3.25, 4.
Dannen 2.50, 3 —» 4.—, 5.—

bei Abnahme von 10 Psd . franko jeder Station.
Einziges Specialgeschäft am Platze

Miksdiidkiler KkOkliihaus
_ Mauergaffe 15 .

SWR “ Herrschaftsmöbel . _
1 Kameltaschengarnitur, 1 Sopha u. 2 Sessel, 1 solid. '

sekretär, 2 hochhüupt. feine Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Vermont,
1 Bücherschrank, Klciderschränke, 1» u. 2«thürig, 1 Kommode, 1 ä •
erb Bett mit Wollmatrayen. 1 kl. Sopha mit Seidcnbczug. I
inane mit Decke. Pfeiler, Sopha u. kl. Spiegel, 1 Weitzzeugschrünkche...
Waschkommoden mit u. ohne Marmorplatte, ebenso Nachttische, Auszug ,
ovale u. viereckige Tische. 1 Hcrrenschrcibtisch. 1 Regnlatoruhr. e-ni-
Sophar , 1 ovaler Goldspicgel, 1 Vorplaytoilette, 1 Küchenschrank. 1 «n
richte. 1 Stehleiter, 1 Eisschrank. 1 Gasosen. 1 Kinderliegewagen,
1 Kinderstühlchen. Federbetten u. Kisien, Stühle, Bilder, 1 cmf « en
stelle, Servirbrett. Nipplische. ein Ösen u. dergl. mehr werden fr°'hanm>
billig abgegeben. Näheres

Albrcchtstrahe Hinterhaus vart^
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Heute Samstag
Oratis - Kagabeii

bei

Guggenheim & Marx,
Marktstraste 14 am Schlotzplatz.
Bei einem Einkauf von M . 3 an , geben wir

Heute

1 Meter Schörfeilftss,
von 5 Mark an

1. Dtzd. Klilheli-Hmdtichn,
von 10 Mark an

1 leinene NsOecke
gratis 7 dabei find unsere Preise stets auffallend

billig.
Für den heutigen Verkauf haben wir neu zu-

sammengestellt: :

4 GegknßiLnLe;u 5 MrnK.
1 Ripps -Piquö-Costumrock,
1 helle Blouse-
1 schwarzer Ripps-GSrtel,
1 Paar weisze Handschuhe.

Diese 4 Artikel zusammen kosten
nur 5 Marl

>Gegenßiinde;n10  Mark.
1 Costüm-Rock, schwarzer, schwerer

Alpaca, durchaus gefüttert,
1 elegante Hemd-Blouse,
1 weißer Stickerei -Rock,
1 „ Leder-Güttel,
1 Paar weiße Wasch-Handschllhe,
1 Sonnenschirm.

IB
Lehr billig laufen Sie bei uns:

„Herren-Anzüge" ; „Hosen", ,,Knaben-
„Anziige" ; „Wasch- Blousen «. -Au¬
szüge für Knaben', „Costum-Röcke" ,
,Blousen" , „Schurzen" , „Hemden" .

„Corsets" , „Kragen" , „Manschetten" ,
„Cravatten", „Ober-Hemden" . 6938

gie Iininchliltn- und Hypottzekeir-Agentnr
von

«I. «& C. JFIrnienicIt,
Hellmnndstrahe 53,

empfiehlt stch bei An- und Berkaus von Häusern. Bi len. Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. i».

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalitäten und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82- und 152 000 Mk. mit schönem Uebcrschnß zu vcrk. durch

I . & ®. Firmenich . H-llmuudür. 53.
Ein noch neues, rentabl. Haus ui. Werkst, u. Lagerraum,

südl. Stadth., f. 125 000 Mk. Sierbf. halber zu vcrk. durch
I . 8» C. Firmenich . H-llmundür. 53.

Im Nhg. ist ein Haus m. gukg. Wirtbschafr (volle Con-
cession), neuerb. Saal. Kegelbahn. Stallung, Beerenwein Kelterei
mit Inventar , großer (Harten, welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rlh., wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Haus. Höhenlage, herrl. Aussicht, mit 3- und 4 Zim.-

Wohn., Balkon. Garten u. f. w., wo Käufer eine4-Zim.-Wohn.
sollst, frei hat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei reniab. in. allem Coiufort ausgest. Etagenhäusersüdl.

Stadtth. im Preise von 158 000 u. 165 000 Mk., sowft drti
Neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X 5-Ziiu.-
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . 8f C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus ni. 2 Wohn, ü 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schi-rsiein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rlh. Garten theiluugshalbers. 30 000 Mk.
>m Rhg. a ein massives Haus m. Weinkeller, Oekonomiegeb..
50 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Näh- v.
Schlangenbadz. verk. d. »

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53;
Eine Billa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. nnt

3 Zimmernu. Zubehör f. 68 000  Mk. z. verk. d.
I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. clekt. Bahn
beleg. Billen, d. eine m. 15 Zim., d. andere in. 8 Zim . und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeilts. 32 000 u. 63 000
Mark 3. verk. d. I . 2 C. Firmenich ., Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Seerobenstr. im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allein Comf. ausgest. Etagen¬

haus westl. Stadtth. im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.
I . & « . Firmenich , H-stmundstraße 53.

_ Eine Anzahl Penstons- u. Herrschafts-Villen, sowie Etagen-
Däuser in den verschiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verk.

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr 53. 7257

Junge Schnittbohnen,
p« 2 d .-D°s° 3* Pf ' 100

^JPh . C.  Ernst , gfllniimbBr. 42.
^e»eMatjes -Häringe p.6t.15».20,
tẑ hlt in frischer Sendung 7147
'»tzchSrJ .C . Keiper , KirlhstßeSL.

L

pomade , Gel und schädliche Essenzen
dürfen nicht auf die Äopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch paar und Aopfhaut erfrischt
und gestärkt, das paar seidenweich,
üppig, glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige paar-
wasser heißt

und findet fich auf den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es, die Flasche zu Mk . 2,—, Doppel-
flasche Mk . 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Eoiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.

Wohnmlgs-Nllchwtls„ Kosmos 66,
Inhaber : Bischoff L Zeheader,

Fricdrichstratzc 40 Telephon 523 Friedrichstrafre 40
Immobilien- u Hyporhekengeschäft,

empfiehlt sich bei An « und Verkauf von Villen . Eeschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätze » rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauteu Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen¬
villa in der Nähe des Kochbruuueus zu kauscn, oder gegen
Billenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hans im Centrum der Stadt , gut rentirend, vorzügliches
Spekulatiousobjekt, mit ca. M. 4500 Anzahlung zu verlausen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tausche» gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HochherrschaftlicheVilla mit großem Garten und Terrain
für Stallung, in feinfler Lage, sehr preiswertb zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (Adolfsallee),
billig zu verkaufe» durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsn. Zebcnder, Fr .edrichstr. 40,

Etageuvilla , hochelegant, im Nerothal, ein'e Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend, unter günstigsten Bedingungen
billig zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allen, Coiufort der Neuzeit
entsprechend eingerichter, in romaimschcr Lage, preiswerrh zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd- u. Westend, bis zu M. 2500
Ncbcrschuß adwersend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in scinstec Loge, Nähe des
Kochbrunnens und Rerothals. Preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Beschossn. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stünde halber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffn. Zehender Friedrichstr. 40.

Aieutadies Etagenhaus , 5- und6-Zimmer-Wobnungeii,
einstc Lage, zu verkaufen cv. auf Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70.000 bei
einer Anzahlung von M. 10,000 zu verkaufen(Jahresumschlag.
M. 50,000) durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Haus mit gulgebender Bäckerei in, Wellritzviertel ist Um¬
stände halber preiswertb zu verkaufen durch
Büreau „Ko .' mos ". Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

an 40,000 1. Hypothek- (TaxeM 8»,000) auf«
Land, Nähe Wiesbadens, für Ia Object und guten Zinszahler
gesucht durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr.40.

Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Hofer ’« rother
goldener

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Acrzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen ,Rcconvalescente », alte Leute re
auch köstlicher Tcffcrtwei ». Preis per lh Orig . Fl. M 2 .20.
per V, Fl. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
»r . Keim ’« Hofapotdeke . 1327

Neue Matjes-Häringeä AM 10  Mg.
Prima 91agnum -bonain <&att0ffeln per Kumpf 22 Pfg.
8653 Consum Jahnstr ., Moritzstr . u. Sedanplatz.

Prim Mag», bon. Kartoffelnp. Kpl. 17 Df.,
f.  Uf. U Jlf-,

Wcllritzstratze 27 , Eck« Hellmundstraße '6933
Adlerstraße 31 . Carl Kirchner.

4742

Heute Abend von 6 Uhr ab:
Motzelsu ppe,

alle Sorten fri . clie Hausmaeher*
Wurst bei F . Budach,

Wa kramst ratze 22.

I
Gebrauchsmuster, Waarenzeichen erwirkt
und verwerthet unter den conlantesten Be¬

dingungen. Keinen Kostenvorschuß.
Patent- n. techn. Bureau. 6420

Louis («olle,
Rheinbahnstr. 4, pari. I

vm

Zu verkaufen
ile jede Auskunft gratisund ertheile jede Auskunft gratis brieflich

Gastwirtbichast mit 42 M. Land, 6 M . Wiesen, 14 Morgen
Weinberg, schönes, flottes Geschäft in Wicker, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Slerbfall, sehr gute Metzgerei,

Bad Schlangenbadwegen Sterbfall gute Pension billig.
Mühle mit Bückerci-Einrichtung Schwalbgch für 6000 Mk.
Schönes Landhaus in Eltville, auch Tausch.
Neues Haus mit Svezereiwaaren- Geschäft in Eltville.
Hattenheim Haus mit Sp -zerei-Geschäft, auch für Bäckerei,
Burgruine mit Ländereien an der Lahn.
Hochhcim schönes, neues, freistehendes Landhaus billig.
Biebrich sehr gut" Gastwirtbschaft mit Saal rc,
Haus hier mit Thorfahrt. Hof Stallung für 32,000 SffiJ.
HanS Römerberg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
Haus mit Laden in guter Lage wegen Sterbfall.
5 Morgen Ackerland für Gärtnerei rc., Matnzerlandstr.

wegen Theilung, per Ruthe 110 Mark.
Bingen, sehr gutes Hotel, günstig.
Gonsenheim, am Bahnhof, Wald und Lasern«, bessere Wirth-

schaft, für etwa 32,000 Mk.
Landhaus in Sonnenberg, wegen Sterbfall.
Baumaterialienhandlg. in der Nähe hier, guter Geschäft

billig und günstig.
HanS in der oberen Rheinstraße günstig.
Hof Häusel bei Eppstein, 42 M. Land, 12 M. Wiesen.

16 Morgen Wald (Bauplätze), flotte Wirthsckist, sehr günstig.
Haus mit Läden. Moritzstr., billig.
Gelder auf Hypotheken.

6125 A . L . Fink , Riehlstr. 21.

,Geilergl-Ailzeil>tt.
für Mickrz Wch

Correspollilrutm und fiir IeilWM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

0 - . - \
Täglich 10—32 Seiten Umfang.

Reichhaltiger Lesestoff!

Poßilbomlkmknt Mk. 1.65
vierteljährlich,

Auflage

39000
Exemplare.

Durchschlagender Anzeigen-Erfolg
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 Mg . ' 50

im Jnserateuthcil im Rckiamentheil»
Beilagen

für die Gesammt -Auflage 129 Mark.

Verlange » Sie Probe -Nummern.

4417

99 Hotel üeh  waZr"
mit a ltdeu tscher Weinstube,

Liebfrauenplatz , ' W A I IS JE, fflSff Liebfrauenplatz.- - Neu renovipt ! --
Pferdebahn nach allen Eichtungen . — Gutes bürgerliches Haus

Seit März wieder im Selbstbetrieb.
4608 Hochachtungsvoll lieh . Schaedlee.

Hafe und
ipei $ ewirtb §chaftj

15 Mauergasse 15. 5825
<mo stehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigsten Preisen
in und außer dem Hause. Frau Ulrich.

Onich- r * P«r Sick. 4 Pf.,
Flecka  oBP " 10  "
Aufschlag- „ Schopp.30iL40Pf-
bei Hornung - & €o . ,
7123 3 Häfnergasae 3.

Einrich¬
tungen

Solide Ausführung . — Preise billigst.
P« J. Fliegen , Kupferschmied,

Ecke Gold- u. Metzgergasse 37 5563

Für Bäcker u Wiederverkäufer.
Täglich noch 60 —80 Liter Vollmilch per Liter 16 Pfg

jedem Quantum adzugeben. 7174

Telephon 8 » 7.
Molkerei K. Scharmann,

Michelsberg 15.
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ffl
Kmilnliscr Kemtkl

sucht füc Oktober 2- 3-Zimnier-
Wohnung, Schwalbacherstr., West»
end bevorzugt, event. wird HauS-
verwalterstelle übernommen. Off.
unter A. K. 99 an die Exped.
b. Bl. erbeten. 6400

Vekmickkungen.
7 Zimmer.

Biebrich erstr. 17.
Parterre-Wohnung, 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppc, Kohle,lauf-
zug, Heißwaffer- Etagenheizung,
GartenbeNutzung, hochherrschasltich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau, Schützen-
hofstraße 11. 7083

Ikijer-Alkdr.-Mug 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., Per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6  Uhr Näh. Körner¬
straße1, Part ._ 6760

6 Zimmer.

^ -chön möbl. Zimmer mit Bor-
garten, Mittagstischv. 50 Pfg.

an. N. Dotzheimeritr. 22. 7061
Euiscrstraße 42

schön möblirtes Zimmer zu ver-
miethen._ 7155

Karlstraße 40 . 1 I.
sreundl. möbl. Zimmer an anst.
jg. Mann zu vcrm.  7181

Eins . möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu verm. Keller-
straßc 13, 2. 7087

Ein möbl . Zimmer,
(sep. Eingang) zu verm. Keller¬
straße 13. 2. 7086
- Lm schönes, sreundl. möblirtes
>2- Zimmer bill. an e. Herrn zu
verm. Manerg. 12, 3 St . r. 675?
« >F > etzgcrgasse Ä, Ecke Markr-

straße, 1 St . erhalten zwei
jg anst. Leute sch. Schlaistelle. 7127
/Qin möbl. Zimmer „II 1. Stock
12' billig zu vermiethen
7192 Metzgergasse 30.
>H>ieolasstr , Ä2 , Tiefpart,,

möbl . Zimmer , separ.
Eingang , sof . zu verm . 7129

A-ilyeidhl»sjk 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- U. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichlung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohleuauszug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Di- Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzuseheu Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adclheidstr. 90.
Parterre._ 6665
<77>otzhcimerstraße7, 2. Etage
-2^ 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, cv.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._ 2997
_ 5 Zimmer _
Lcllmnndstrasrel » . B-i-Etage,
D 5 große Zimmer, 2 Mansarden
nebst Zubehör, aus 1. Juli zu
vermiethen. 4421
C^ ellmnndstr . 13 , Bel-Etage,

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen,_ 6406
Kirchgasse 1» , 5 gr, Zimmer
«V und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu vcrm.
Näh, bei Krieg. _ 7194
_ 4 Zimmer_
ÄMlmMr. 36

4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Köruer-
straße 1, P 6759
C^ erderstraste 13 und IS,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straß- 13, 1 Tr . hoch.  755

« » ieolasstr . »8 , 4, ich. mövl.
Zimmer zu verm. 6609

Nerostraße 35|37
zwischen Kochbrunnen und Röder-
und Taunusstraß-, eine große
Auswahl fein und neu möblirte
Zimmer, mit elektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver-
miethen. _ 7027

Ein eins. möbl. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Nömerberg 23, 1 St . 8786
<4g. anst. Leute k. Kost u. Logis

crh. Riehlstr. 4, 3 St . 531:>
/Our möbl. Zimmer a. vess. Herrn

u. Mansarde an reinl. Ar¬
beiter billig zu vermiethen
6943 _ Scerobenstr. 1, 3.

nnge , auft . Leute k. Kost u.
Logis erhalten Schiersteinerst. 9,

Hth, 1 Tr. r. Frau Malst, . 6869
^Lchwnlbacherstr . X möbl.
W Zimmer zu vcrm. Näheres
Ci mrrcnladen._ 7232

ibbl Zimmer sofort zu vcrm.
chmalbacherstr 55. 6747

Schwalbacherstr.
Hth. Part . erb. ein reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 6956
Schwalbacherstr . 74 , 1
crh anst. junger Mann Kost und
Logis._ 7222
/Oroßes , hübsch möbl. Zimmer,
12) tu gesunder Lage, auch für
2 Personen passend, an Fremde
od. Hiesige aus 16. d. M. bill. zu
verm. Schnlberg6, 3.  7226

Für Metzger.
Sehr passender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex-
pedition d. Bl.  _ 7223

Für Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke ein
kleiner Laden im Eentrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag._ __ _
/'c,m möblirtes Zimmer mit Pen-
1L sion aus gleich zu vermiethen
7188_ Neugasse9, 3 t.

er leiht einem Geschäftsmann
a . 150 M. gegen hohe Zinsen u.
monatliche Rückzahlung. Ost' u.
A. B 7077 an die Exp. 7077

Darlehen! ZL.7L
Sekretär Kosub . Gr.-Lichierfeld.
Ditnockerstr. 4._ 4282

Auf 1» oder
2. Hypotheken
(auch übernehme Restkauf-
schillinge ) wünsch- ich circa
«4t »,OM» M in beliebigen
Beträgen auszulcihen. Osi-rt.
erbeten unter RI. ft . «376 an
an die Exped. d. Bl._ 6376

Writs-Uchlveis.
Anzeigen fr diese stubrit biiten wir öu

11 Uhr Vormittags
in nietet $r»e:irio’i einjulieiei.

<7r> urchauS pers. Büglerin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen^
6874 Dorkstr. 4, 1 St . r.

uh ge Friseuse sucht noch
Kunden. Castellstr. 7/3. 7172

Eine Frau
g Waschen und Putzen.
7152_ Wellritzstr. 49, Htb. 1.
^( Lewissenhafter und solider

Buchhalter und
Correshondeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correspvn-
denz, Adresse » - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten- 7029

Nachweis!, gut gehendes Restaurant
u. Haus. Off. mit genauester An-
gab? v. Eigenthümer u. „Wirth-
schaft 500" bauplpostlagernd Frank-
furt 0. M. 6951
fCiin rentables dreistöckiges
12/ Wohnhaus mit 3 Zimmer-
Wohnung im oberen Stadttbeil zu
verkaufen. Off. u. B. IV. 103
an die Exped. d. Bl_ , l00

iUchrNgs-NchmiS
M

m
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Frtedrichftr 40,

Telefon 523.

ScharnhorUr. 26
4 Zimmer mit Balkon. Küche u.
Mansarde per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchcl , Hinterh. Part,
oder Dain bachklial 43._ 6608

Hörkstraße 4,
4.Zimmer-Wohnllng mit Balkon
und Zubehör znin 1. Juli zu ver-
mietben. Näh. Part , i Laden. 4224

3 Ztnnuer.
s^ sine Wohnung 3 Zimmer, Küch
12- und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . Koch, Westendstr. 3.

jlnmbbl . Zimmer, im 1. Stock ge«
Ii legen,z.verm. Scharnhvrststr. 18.
Näh. daselbst Part . 7091

Kapthrke«,
! empfiehlt sich den verehrten
^Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen allerArt, Geschiifts-Lo

jkaliläten, mölilirteuAmmern, Killen etc.

Männl iche Verlouen.

Dachdecker
sür Pappdach gesucht.
Näheres 4722
kircuMn SücoIfl§8raf;e.
11 uv erstklassige Damenschneider
U sucht Franz Baumaun,
7228 Kl. Burgstraßc.

Slsent sei-
pr. Mon, «. mehr.

H. Jiirgense » &  Co .»
988/44_ Hamburg.__
3 um 24.d.2)i. suche einen zu¬verlässigen jüngeren Aus¬
träger . Heinrich Uralt,
Kirchgasse 45._ 7220
Tüchtiger Acquisiteur

für leicht zu gew. Verträge (keine
Vers.) sof. ges., bei guter Leistung
sof. feste Anstellung. Ost. u. G. M.
897 Bahnpostlagcrnd Mainz 4720
-Lchlosserlehrling gesucht

Adierstr. 38. 6022

Modes.
Tüchtige
Putz -Arbeiterinuen

suchen event. bei Jahres-
slellung.

- Gerttel & Israel.

p . 9aiirga" e 33^^7180

Arüeitsnachmeis
sür Fraue»

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Verniirt-lung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluag I. f. Dieustb - trn
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen um
Lausmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut etnpfohleite Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung N.
A.  für höhere B -rufsarten:

Kindersräulcin- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Comptorisiinnen,
Verkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch ansivärts) :
Hotel- u. RestaurationSköchinnen,
Zinimerniadchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innc», Koch-, Büffet- u. Scrvir-
frSulein..

0 . Centralstelle für « rankeu-
pflcgerinaen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Auch Sonntags geöffnet:
UVj - 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Hi». Hermann Freh

Friedrich Bog , Tapezierer,
H-llmundstr. 29, empf. sich bet

sehr biliiaen Preisen_ 6965
«srrardiuen werdenz. Waschen

und Spannen angenommen
Kellerstraße 13, 2. _ 7088

17. gohrMM K.

S er in Düsseldorfa./Rhes,oder Umgegend eine Hochs«,,,
Herrschaft!. Besitzung, Ritte,,

oder Schloßgut, Villa, Haus,
Terrain zu erwerben wünsch^
der wende sich vertiau-nsvoll an
di- seit 1875 bestehende Jmm°.
bilien-Firma 390/79

Ejstt-ölltS& Co.t
Düsseldorf.

Prima Referenzen. "Dß

Versende
30 Lit. Weißwein zu 10.50 Mk.
30 Lit. Roihwein zu 12.— Mk.
gegen Nachnahnie. Faß leihweise

u. franco zurück. 535,8
F . Brennfleck , Weingut

Schloß Kupperwolf,
Edesheim (Pjalz).

Gaftman̂s
Talchen-Kodak

8X9 , noch neu, sehr scharfe
Bilder, billig zu verkaufen.

Zu ersragen 7227
Aorkstr. 4, im Laden.

Vor Ankauf
rourf genmeni

Fox Terrier , am Schwänze
schwarzen Fleck, se„ 10 Tagen
entlausen. Äbzugeben gegen Be-
lohnung Franlenstraße9, Cigarren¬
laden. 7231

Fahrrad , erste Marke, hochele¬
gant, wie neu, billig zu ver¬
kaufen Frankenstraße9, Tigarren.
laden._ _ _ 7230
ryrxeg. SterbesallH.-Schrcibtisch,
eti ? Sitzbadewanne. 3fl. Gaskocher,
Lüster, Roßhaarmatratze u. s. w.
bill zu verkaufen Schillerplatz I.
Stb . 1. 72LB

billig zu ver¬
kaufen

7224
Klavier
Kirchbossgaffe 3.
«̂ . cUinnndstr

tolle zu verkaufen.
29 e. Feder-

5704

i!l gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn ober Dame auf 1. Juli zu
verm. Walramstr. 5, 2 l. 7100

<rdl. möbl. Zimmer zu vermietben
F Walramstr. 17. 1 rechts. 7151
i)  anständige Leute erhalten ich.
£  Logis Walramstraße 25, Stb.
1 St . 7134

Schachtstr. 29
sind Wohnungen von 1—2, auch
event. 3 Zimmer und Küche an
ruhige L-Me zu vermiethen. Näh.
Moritzstr. 48. Part._ 7209
_ Ä Zimmer._

Eine Wohnung,
1. St . Stb., auf 1. Juli z. um.
Schulqasse 7._ 7178
_ 1 Zimmer._

Leeres

Kalkonzimlim
mit separatem Eingang zu vcr-
miethen. Näberes Laden Schier¬
steinerstraße 11._ 6520

Wörthstrahr 1,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen. 7157

Wellritzstr. 48,
Ecke Sedanplatz, in schöner, freier
Lage, möblirtes Zimmer zu ver.
iniethen._ __ 7199

Vorzüglich schöne 6405
mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Knranlagcn, Wiesbabenerstr. 32.
/'crut Ntöbime Zimmer sind zu
IN billigem Preise zu haben.
Näb. im General-Llnzeiger. 7028

_ Kädeu._
IM««Ariiilttraße 1,
Ecke der Herderstraßc, iit e. schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
sür Drogerie od. bess. Cotoii al»
waarengeschäft per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzcrstr. 54,
Büreau. 6733

Hpecilt. ituniJlliidt
zu verkaufen oder ans reut. Ge¬
schäftshaus oder Bauplatz zu ver¬
tauschen.

Offerten sud 0 . B. 143 an die
Exped. d. Bl erbeten. tl i9
'/6>i»e hiesige Filiale eines gut»
12- gebenden Geschäftes mit. günst.
Bedingungen zu verk. Für lücht.
Kfm. sich. Existenz. Off. u. A.  B.
1070 BahnpostlagerndMainz.

_ 4719

iiailei>l)ßuoriinia
Rheiuftrahe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Wövltrte Alf, »irr.
htzSdolsftr. .1, Hinterh. Part.

lks. erh. anst. jung. Mann
schönes Logis.  7054

.t. 3, 2.1 $,
möbl. Zimmer zu verm.  7082
m öbl. Zimmer zu vermiethen

Blücherstr. 20, Part . 7047

FZ trchgasse 19 , erste Geschäfts»
«V läge, großer Laden mit Laden¬
zimmer und Lagerräumen aus
1. Oktober oder später zu vcrm.
Näh, bei Krieg . 7193
M ) 'örit?ftr. 1, Ecke Nheinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Natkgebcr.  4374

Rhemstr . 87
Eckladen mit Einrichtung und
Wohiiuiig sür Drogerie od. besseres
Geschäft per 1. Oktober zu verm.
Näb. 1. Stock rechts. 6723

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschästslage. per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Ausgestellt vom 8. bis 14. Juni.
Äegypten

Cairo Alexandria,
Nil -Sceuericn

Täglich geöffnet von Niorgens 10
bis 'Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:
Abonnement.

Mädchcnheim und Pension.
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
©teilen angewiesen.

3100 P . Geister . Diakon.
Weibliche Perlonen.

Mädchen
für leichte Hausarbeit gegen guten
Lohn in e. kleine Beainteiisamilie
nach Mannheim ges. Näheres
Friedrichstr. 29, 2._7204

LkhmMM gejucht.
In der Nahe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Znschneiden, sowie Pntẑ er¬
lernen.

Station bei nicht so hoher Be-
echnnng.

'Näheres Expediiion.
rr,xn  sauberes Lausmädchen für
iS Nachmütags sofort gesucht.

Joh . Nadhoff.
7215 Webergasse 12.

Lehrmädchen
ans achtbarer Familie gegen Ver¬
gütung in die Lehre geiuchl.

II . Co » ra <lI Hactaf .,
7186 Kirchgasse 17.

chulberg 19, 1 St ., wird ein
i» alle » Hansarb. erfahrenes

williges llNädchen ges. 6875

Tabak billig!
10 Psd. geschn.Rippentab. M.2.50
10 „ biattähnl. Nippent. „ 2.90
8 „ u . e. prachtv. Pfeife „ 4.80

10 „ am.Rippent.blattä. „ 3.80
10 „ b.R.iPpeii-Bläiterm. „4.80
10 „ feinster Kraustabak „ 6.80
10 „ Varinas-Mischung „8  80
100 St . Cig. 2.80, 3. 3 50, 3.80,
4, 4.50, 5.— (600 stko.) Must.»
Cig. 100 St . 14 Sort . 4.60 srko.

I-'i -ass . Iggelheim 12
(Pfalz). Fabrilaie Weilrus.

(Christi. Firma. 4443

.Kauft
felbach'8

^eifenpulver.

/tiiu elegantes wc>tzcs Kleid und
1§ ein Gehrock billig zu verlaus.
7189 Herrnmüblgasse2, I.

r. eiserne Bettstell « für
Vi) 5 Mk. zu verkaufen
7203 Bleich str. 24, 9.
iserütü Plivtogr -Apparate,

8X 12  ii . 12x 16 -/2, billig zu
vcrkauseii. Auznsehen 11—IW
und Abends nach 7 Uhr. Schu.
gaffe7, 1 lks._7m
/T>ut erhaltener transp Htrb
Ix) mit Knpferichiffu. Rohr z«
verk. Kirchgasse 54, 2._ 2001

1 ^ ch kaufe Hunhadi° UanoS-
Flaschen, auch1 a)̂ ut êrtalld)•

Korbflasche Seerobenstr. 19, Puck

tzlcg. Itllftiii. Slaft
(nett) zu verkaufen

,in Lopha (Hal. barock), »eu,
Bezug wählbar, billig zu ver¬

kaufen bei Schmidt , Franke«'
straße 23. Hth. ! l. »
werden alle TapeziererarbeitenM
gcnoiniiicn

^Ut erb. Sänclchen

Ein verheiralhelcr, mil>lär,ieler

Mann,
Installateur sür Gas, Wasser und
Elektrisch, sucht Hailsverwalterstelle.

Offert, unter G.  AV. E. 54 an
die Ex ped. d. Bl. erbeten. 6492

Förderungen
fedev Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift-
liclien Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in geriehtl . und
ausserger . Angelegenb ., Aus¬
künfte etc. 5886
C- I om >» Rechtsconsulent,

Bure au : Bleichstrasse 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach,
Schwalbacherstrahe 19.

SchmeizloseS Ohrlochstecheu gratis.

xclin LNädchen kann das Bügeln
12- erlernen Sedanilraße 13, Htb.
1 St . rechts._ 0687
/ciin Mädchen sür die Küche ge-
'S sucht, fliäh.
7086 _ Dotzbeimerstr. 22.

w-rd-n ele-
|lU !lUU' gant und billig ange-
sertigk, Markistr. 22. 2. 306
nttäsi -lio Out " ■ pünktl.

gewaschenU. gebügelt
F-riedridistr. 47, Stb . 3. 6315
Oriseuse s. K. b. v. Berechn^
»V Näh. Schwalbacherstr. 51, P

_ 6785
Wäsche in lleincren Parthien

wird angeii. sauber u. pünktl des.
Hennaiinstraßc 17, 2 l. 5814
rr \ f» Herren Bauliandtoerks-

Meister » empfiehlt sich fach-
^ kundiger Kausinanii im Ausstellen

von

Kaurechnungen,
AuKmessungcn und allen dergl.
Arbciien, bei gcwiffenhaster Be¬
dienung.

Off. unter 0 . B. 7200 an bie
Exped. erbeten. 7198

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen 'Allssehe », rein., sammet-
weicher Hont u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
MMer Liiieiiinilci-Me

v Hers ' ii a an &  Co . ,
4482 Nadebeul -Dreödeii.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Ps. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümerie-Geschästen.

k 1 Eisschrank !
! 1 Geldschrank!
! 1 schwz Piano!

z,u verk, Friedrichstr. !3 6872

Eme neue JctirtcoUc,
\m\  Breaks

7013

. . für leichtes
^ "Rollsiihnverk sofort zu kaust»
gesucht. Off. nebst Preis u. G- ■
7125 an die Exv. erbeten !£ •
c«Minctou, Sclbstsahrwagcn, W®'
P Geschirr und Schmierbockp
verkaufen '

_ Gustav-Adolsstraß-j r,
I C.-.n sehr gut gehendes Flascht^
IS bicrgeschäft mir W'M
schastsb-lrjeb zu verkau«»- ä

Wo? sagt der Verlag «
Geiieial-Nnzeioers._JM
/Uut erhaltener Landauer i
v9 verkansen. Preis 700 M-
7161_ Advlfstraße^
raebr . Kinderbettstelle
12) Piatratze billig zu v"cka>
7160 Noonstr. 15,

- - Pffld 7146

zu verkaufen
Schulqasse 4-

6916

G«lg. Wilihlihliftz
init ilNctzgcrei zu vermielbcii oder
auch zu verk. Kl. Anzahlung.

Ferner suche 10—15 Nlille Kapi¬
tal zu 4 pCt . gute Sicherheit.
Makler Verb Näb. Ausk. ertheilt
H . Bernhardt , Dotzhei,»erstr. 47.
^Ileue Federrollen und c. leichte

gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzlicimerslr 74._ 7756

Sportwagen,
gut erhallen, doppclsitzig, billig z»
verkaufen 7067

Kl. Webergaffe9, 1.

^U »g von einem
sD  1 Jabr - zu verk. . -

Dotzbeimerstr. 7. Seiten^

Zn veekanfeN'
eine ClijreibMW

(Shstem Hartford), wenig flebt0
und gut erhalten. rM<T?nhfrf« Alwinenllr. 8._ *
i r,iu Kindersintvagen
v* verk. Rbeinilr. 95, v
Citctr . Herrenkleider
V»> verk. Nheinstr. 951_Pi- 3g|
K neu-ch°»er Pndelhund,
cJ  gelehrig, geeignet zur Beg»
aus Spaziergängen, billig i ^ 4>
Näb, Expedition.

mit 2 kl. Sesselj Da»'°uAl
Ottomane bill. zu verk. W2M
bcrg 9. A Nötherdt.

m
S1̂ reinerkarrnchen»

verk, Bleichstr. 19.
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